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Rupien ( über 1 Million Mark ) zur Wegbesserung und militärischen
Sicherung des Totschi -Thales .

Man kann jedenfalls die Auffassung nicht von der Hand weisen ,
daß das indobritische Reich gegenwärtig einer Krisis znsteuert , deren
Ende nicht abznsehen ist . Unsere Leser werden die sich entwickelnden
Ereignisse hierbei auf Grund unserer , alles Wesentliche enthaltenden
Karte gut verfolgen können .

Frankreich die Erkenntniß sich immer weiter verbreiten , daß

die Kosten des Zweibundes Frankreich znfallen . Rußland

hat Frankreich jederzeit zu seinen Diensten , aber Frankreich

hat Rußland nur dann zu seinen Diensten , wenn Rußland

will . Aber Rußland will gerade in dem einen Punkt nicht ,

auf den es Frankreich ankommt .

Fast alle Erfolge der russischen Politik in den letzten

Jahren , so in den ostasiatischen und orientalischen Fragen ,

sind durch die Unterstützung Frankreichs errungen worden ,

dessen Milliarden Rußland zugleich die beispiellos schnelle

Ordnung seiner Finanzen verdankt . Diesen Vortheilen

Rußlands gegenüber hat Frankreich nichts erreicht als ein

Die beiden alliirten Nationen .

Ende gut , Alles gut , mag Herr Faure gedacht haben ,
als er mit erleichtertem Aufathmen und innerer Befriedigung
den Boden Rußlands verließ , den er , geschwellt von Hoff¬

nungen , betreten hatte . In verhaltener Spannung hatte

ganz Frankreich hinübergelauscht nach dem Norden , woher
die Hoffnung kommen sollte , wo die Frage alliance ou flirt

gelöst werden sollte , wo endlich das seit Jahren so schmerz¬
lich herbeigesehnte Wort aUiaueo erklingen

sollte . Schon waren nach dem Verlauf
der ersten Tage die Hoffnungen der

„ großen Nation " erheblich gesunken , denn
da war immer nur von Freundschaft und
immer wieder von der Freundschaft die
Rede , die alle schmückenden Beiworte der

Welt nicht zu einem Ersatz des Bünd¬

nisses stempeln konnten . Schon machte

sich innerhalb der französischen Presse
ein bemerkenswerther Unwille geltend ,
und Herr Faure hätte , wenn er ohne
das Wort Bündniß zu den heimischen
Gestaden zurückgekehrt wäre , eine wenig
beneidenswerthe Rolle gespielt , eine

Rolle , nicht unähnlich der des Schülers ,
der sein Pensum nur halb oder schlecht

l gearbeitet hat .

Am letzten Tage der Feste aber , der
l zugleich der beste war , sollte sich „ Alles ,

Alles wenden " . Der Präsident der

französischen Republik erhielt — und

sicherlich sind diesem wohlüberlegten Akt

ernsthafte diplomatische Verhandlungen
vorangegangen — von dem Selbst¬

herrscher aller Reußen die allergnädigste
Erlaubniß , das Wort alliance oder

wenigstens das immerhin ebensoviel be -

sageude Adjektiv dieser Wortform ge¬
brauchen zu dürfen . Unter dem „ Schatten
der französischen Nationalflagge

"
durfte

Herr Faure erkläre » , daß sich die aus¬

gestreckten Hände der beiden Nationen
einander genähert hätten , und daß die
beiden vereinten und alliirten Nationen

sich brüderlich in der loyalsten und auf¬
richtigsten Umarmung zusammeuschlössen .
Und in gleichem Tone erwiderte der Czar ,
daß der Aufenthalt Faures in Rußland
ein neues Band zwischen den beiden be¬

freundeten und alliirten Nationen schaffe .

Das Wort Bündniß ist also gefallen . Aber dieses
Wort bedeutet keinerlei Ueberraschung für Deutschland ,
für den Dreibund , und es vermag an den bestehenden Ver¬

hältnissen nichts zu ändern . Daß zwischen Frankreich und

Rußland auch schon bisher Abmachungen bestanden , die ein
dem Dreibund analoges Verhältniß bedeuten , daran hat
Niemand gezweifelt . Es ist auch nicht als unmöglich zu

bezeichnen , daß der Präsident der französischen Republik
einen geschriebenen Bündnißvertrag als Erfolg der Reise

heimbringt . Aber dieser Vertrag entspricht zweifellos nicht
den Wünschen der französischen Chauvinisten , daran hat
der letzte Trinkspruch des Czaren keinerlei Zweifel gelassen ,
wenn solche Aveifel überhaupt bei irgend Jemand be¬

standen . Der Czar hat von den beiden befreundeten und

alliirten Nationen in einem Zusammenhang gesprochen , der

auf die französischen Chauvinisten abkühlend und verblüffend
wirken muß . Die große Mehrheit der französischen Nation

hat kein Hehl daraus gemacht , daß sie den Zweibund nicht

erstrebt , um den Frieden Europas zu sichern , sondern viel¬

mehr , um die französischen Revanchegedanken zu fördern .
Der Czar hat aber erklärt , daß die beiden befreundeten und

alliirten Nationen gleichmäßig entschlossen seien , mit ihrer

ganzen Macht zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens im

Geiste von Recht und Billigkeit beizutragen !
Und darnm Räuber und Mörder , deshalb die großen

Kosten des Bündnisses , deshalb das Wettkriechen vor dem

Czaren ? so werden sich die französischen Chauvinisten erstaunt

fragen . Wenn das des Pudels Kern , der Kern des Bünd¬

nisses ist , welchen Zweck hatte dann das Bündniß ? Wer

heute in Frankreich einer ernsthaften politischeren Erkenntniß

fähig ist , der weiß , daß die politische Sicherheit Frankreichs
mit dem Zweibund dieselbe ist , wie ohne ihn , denn weder

Deutschland noch irgend ein anderes Land hat sich jemals
mit der Absicht getragen , noch wird es dies je thun , gegen
Frankreich einen Angriffskrieg zu führen . Nachdem aber

die feierliche Erklärung des Czaren die etwa noch bestehende

Hoffnung , der Czar könnte russische Regimenter nach Deutsch¬
land marschircn lassen , um den Franzosen das verlorene

Elsaß wieder zu erobern , als eitel erwiesen hat , muß in

Bündniß , das laut den wiederholten feierlichen Erklärungen ,
an denen nicht zu rütteln und zu deuteln ist , ein eminent

friedliches , also ein Defensivbündniß ist . Und noch größere
Garantieen für die Friedlichkeit dieses Defensivbündnisses
als die heiligsten Versicherungen bietet uns die Gestaltung
der politischen Verhältnisse besonders im Orient und in

Asien , die Rußland geradezu zwingt , mit Deutschland wie

mit den Mächten des Dreibunds überhaupt gute Beziehungen

zu unterhalten . Da Rußland aber gesonnen und gezwungen
ist , eine durchaus friedliche Politik zu verfolgen , so könnte

in der That die auf den ersten Blick kühn erscheinende

Behauptung aufgestellt werden , daß das Bündniß Rußlands

mit der französischen Republik dem Frieden eher förderlich
als hinderlich ist . Das erscheint jedenfalls als sicher , daß

die russisch - französischen Feste in Petcrhof das europäische

Gleichgewicht und den europäischen Frieden in keiner Weise

erschüttert haben .
__

(Nachdruck verboten .)

Zmn Grenzlrrieg in Indien .

Die neueren Vorgänge an der indisch - afghanischen Grenze lassen
erkennen , daß die Situation daselbst keineswegs eine so einfache ist ,
wie sie nach den ersten , von geringfügigen Ucbcrfällen sprechenden
Berichten zu sein schien . Vielmehr muß man annehmen , daß es sich
hier um den Beginn eines regelrechien Kriege ? mit den afghanischen
Grenzstämmen handelt , und es wird großer Anstrengungen bedürfen ,
um zu verhindern , daß die kriegerischen Ereignisse weitreichende
Dimensionen annchmen . Letzteres ist bekanntlich von nm so schwer¬
wiegenderer Bedeutung , weil Rußland von der Pamirgrenze her
Indien bedroht und keinen passenden Augenblick ungenützt vorübcr -
gehen lassen würde , der ihm erlaubte , Englands Einfluß an der
Südgrenze Afghanistans zu brechen .

Man weiß in London sowohl wie in Indien selbst recht gut ,
daß bei der Bekämpfung der Rebellen an der afghanischen Grenze
in dieser Hinsicht ernste Sachen auf dem Spiele stehen , davon zeugen
die Truppenkonzentrationen , die mau alsbald vorgenommen . Die
Angriffe der Afghanen aus die indischen Grenzstellungen vertbeilen
sich auf mehrere Punkte . Zuerst kam der Ueberfall im Tochi -Thalc ,
welches auf unserer beistehenden , den Kriegsschauplatz umfassenden
Karte unten links sich befindet . Sodann wurde im Norden beim
Malakan -Paß eine englische Position angegriffen und zeitweise hart
bedrängt ; neuerdings haben die Rebellen hier sich nach einigen
britischen Waffencrfolgen angeblich unterworfen .
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Deutsches Keich .
* Berlin , 28 . August . Zu dem Besuch des Staatssekretärs

Tirpitz in Friedrlchsruh theilen die „ Berl . Reuest . Nachr ."

mit , daß der Kaiser bereits im März 1895 bei der Taufe des „ Aegir "

in Kiel gewünscht habe , der Name BiSinarck solle für den ersten
großen zum AuSlandSdieust bestimmte » Panzer -Kreuzer aufgehoben
werden . Leider sei, so sagt das Blatt , kaum anznnehmen , daß dem
Fürsten sein Gesundheitszustand die Beiwohnung an dem Taufakt
ermöglichen werde .

Wie die „ Post " vernimmt , ist man im Reichspostann zur Zeit
damit beschäftigt , Erhebungen über die Einführung sogenannter
Kartenbriefc anzustelleu .

* Di « „ Marinefrage " wird von dem bedeutendsten CentrnmS -
organ , der „ Köln . Volksztg ." , in einem Leitartikel behandelt . Da ?
Bialt schließt seine Aussührniigeu mit den Sätzen : „ Im Centrum
wird man jedenfalls nach wie vor uferlosen Flottenplänen un¬
bedingten Widerstand entgegensetzen . Daß die Flotte nach und nach
vergröbert werden muß , und daß Verschiedenes , was man in diesem
Jahre gestrichen hat , später bewilligt werden kann , ja daß man in
einem Jahre auch mal besondere Anstrengungen machen muß ,
um früher Versäumtes nachzubolcn , Alles das erkennt das
Centrum an . Aber cs widersteht allen Plänen , Deutschland
eine Flotte ersten Ranges zu verschaffen , „ Weltpolitik "

zu treiben
oder auch nur Sprünge zu machen , die über die Finanzkraft des
Landes hinausgeben . Kluge Leute , die sich über den Besuch des
Herrn v . Miquel bei Dr . Lieber durchaus den Kopf zerbrechen
wollen , vermuthen jetzt , der Minister habe den Centrninsabgeordneten
für die Flottenpläne gewinnen wollen . Es ist möglich , daß darüber
gesprochen worden ist , allein wenn Herr v . Miquel sich cinrcden
sollte , das Centrum sei gewonnen , so würde er sich geradeso täuschen
wie vor ein paar Jahren in Bezug auf die Reichsfinaiizreform . "

* Ersparnisse im preußischen Zchriftmesen . Es ist ein
Miqnelsches Kunstprinzip , neue Einnahmen oder Ersparnisse aller
Art , zumeist nur aus dem scheinbaren Allgemeinnutzen dabei er¬
wachse » zu lassen . So wird jetzt auch eine gründliche Vereinfachung
des Schriftwescns augestrebt , nachdem im Verkehr mit dem Publikum
sich ein weitläufiger und infolge deffe » schleppender Geschäftsgang
längst breit macht . Am Ende werden aber dadurch auch die Auf¬
wände an Personal verringert und das wäre eine Ersparniß , die

Zwischen beiden Gefechtsgebielen liegt nun da « Thal des Knram

und das des Kabul , in deren Richtung Hauptverkehrsstraßen nach

Afghanistan hiiieinführen . In beiden Thäler » haben die Aut -

ständischen die Offensive ergriffen und die englischen Truppen , die

zum Theil jei ' seitS der von ben Straßeiiziigen überschrittenen Paste

standen , zum Rückzüge veranlaßt . Wenigstens konzcntriren sich die

vorgeschobenen Detachements rückivärts auf die Hanptstellung der

indi ch-britischen Truppen in der Richtmig nach Peschawur und Kochat .
Ueber die brilischcn Truppe,innsstellungen wurde inzwischen be -

kaniit daß
'

gegen die fdjlimmftcu Eventualitäten ein 37,000 Mann

starkes Heer , welches vortrefflich ausgerüstet sei , in raschem Anmarsch

gegen die Grenze gesetzt wurde . Die gegenwärtige Vertheilnng des

Heeres an der Grenze sei folgende : 7300 Mann seien im Totschl -

thale im Süden , 12,000 im Norden im Swatthalc (Malakand ) ,
5500 in Rawal Pindi unb 2000 in Peschawur und Kochat in Reserve .

Erfahrene indische Offiziere glanben , daß
alle Grcnzstämme an der Erhebung betheiligt
sind . Es ist sehr ernst zu nehmen , daß Stämme ,
Welche viele Jahre loyal gegen die Briten waren ,
abtrünnig geworden sind . Jetzt marschiren von
diesen Stämmen die Afridis zum Angriff auf
den Khyber -Paß , also in der direkten Richtung
auf Peschawur . Nach der Ansicht der britischen
Offiziere braucht man nicht besorgt zu sein ,
daß es den britischen Triippen nicht gelingen
sollte , die aiisständischen Stämme zu Paaren
zu treiben . Die Hauptgesahr besteht darin , daß
sich der religiöse Fanalirmns in den Reiheii der
eingeborenen Regimenter geltend macht . Die
Räumung der englischen Stellungen auf der
Paßstraße Knram -Thuli,im Khyber -Paß und in
Luudi -Khotal ist jedenfalls angeordnet worden .

Ganz so einfach , wie man britischerseits
die Sachlage darstellcn möchte , ist dieselbe nicht .
Aus Kabul erhalten nämlich die indischen
Blätter von Lahor (Pandschab ) Nachrichten ,
die im Ziisamluenhang mit de » Angriffen auf
die britischen Besatzungen im Totschi -Thal eine
eigenthümliche Bedeutung gewinnen . Der Emir
hat alle hervorragende » Mollah ( Geistlichen )
seines Landes » ach der Hauptstadt eingeladen ,
um mit ihnen die Lage Afghanistans und das
Verhältniß znm indischen Kaiserreich zu be¬
sprechen . Wenn das Verhalten des Mollah
Pawinda , der mit seinen aufreizendei , Predigten
den erste » Aufruhr im Tochi -Thale angezetlelt
hat , ei» folgerichtiges Ergebniß der in Kabul
erhaltenen Weisungen ist , wird man sich auf
eine lauge Reihe ähnlicher Ruhestörnngen an
der indisch -afghanischen Grenze gefaßt machen
können . Kenner glauben schon jetzt versichern
zu können , daß nnr afghanische Machenschasten
hinter den Beunruhigungen britischer Truppen
im Wasirilande zu suchen sind . Der Sohn
des Emirs Naffrulla Khan hat den Auftrag
bekommen,die Waffenfabriken midAusrüstungS -
plätze des Reichs zu besichtigen und ihre Be¬
stände zu mustern .

Nach dem letzte » afghanischen Krieg schätzte
man die Truppen des Emirs auf etwa
60,000 Mann , sodaß bei der sprichwörtlichen
tollkühnen Tapferkeit der Afghanen das britische
ExpeditionSeorpS keinen ganz unebenbürtigen
Gegner finden würde . Bezeichnend für den
Ernst , mit dem auch die vieekönigliche Regierung
die Lage an der Nordwestgreuze auffaßt , ist
die anstandslose Bewilligung von 11 Lakh

‘Im - aIhu « für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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sich schon eines tüchtigen Fmanzmiinsters loont . Denn wahrend die

Auslagen in den Büreaus auch fut bie Beamten , selbstverständlich
in jedem einzelnen Falle den Privaten angrrrchnet werde « , kann das

i B hinsichtlich der Ruhegehälter nicht gestehen . Elnc VcrringerlMg

der Personale würde also unter allen Umständen den Ausgabe - Etat

rednziren . m .
* rlnndschau im ileidje . Wie im Bereiche des Ministeriums

des Innern sind auch durch den Jnstizuliiiistcr Anordnungen ge -

trosfeii , um für die Beseitigung der Hochwasserschäden
in den Provinzen Schlesien uiid Brandenburg Arbeitskräfte aus den

Gcrichtrgesängniss - ii bereit zn stellen . Die Obcrstaatsanwalle
' in den

betreffenden Bezirken sind ermächtigt , Gefangene unter Wahrung der

uothwendigen Sicherungsvorkchrungeu Gemeinden und Privaten zu

entsprechenden Arbeiten zu überweisen .
q-- - r . W.,WUim

Ausland .

* Oesterreich -Ungarn . Der Konflikt zwis chenOcster »

reich - Ungarn und Bulgarien kann als vollständig ve, --

qe l c g t betrachtet werden,da , wie schon gemeldet , der hiesige GefchailL -

Iräger in Sofia , Baron Call , sich auf scineii Posten begeben hat .
* Zchwck . Der internationale Arbeiterschutz - Koiigretz in

Zürich nahm
"

die Anträge der Sektion über Nachtarbeit und

Arbeit in gesundheitsgcfährlichen Betrieben an . Die Nacht¬

arbeit ist für Arbeiter jeglichen Alters und Geschlechts gesetzlich

zu verbieten . Ausnahmen sind nur aus triftigen Gründen der

techlüschcii Produktion gestattet . Die Ueberzeitarbeit ist für Kinder ,
junge Leute und Frauen verboten , Männern ausnahuisweilc

gestattet . In gefundheitsgefährlichen Gewerben dürfen Kinder ,
junge Leute und Frauen absolut nicht beschäftigt werden . Für

Schädigungen an Gesundheit und Leben , von denen Arbeiter in

gefährlichen Betrieben betroffen werden , sind die Unternehmer

gesetzlich haftbar zu machen . Bei außerordentlicher Gefährlichkeit
eine ? Stosses soll dessen Verwendung gänzlich verboten werden .
Die Beschlüsse wurden einmüthig gesagt . — Am Donnerstag
lehnte der internationale Arbeiterschutz -Kongreff rn Zurich nach

längerer Debatte einen Antrag von Wiart ( Brüffel ) auf stiifenlvcije

Abschaffung der Frauenarbeit in der Großindustrie mit 165 Stimmen
der Sozialdemokraten und Radikalen gegen 89 Stimmen der katho¬

lischen Sozialreformer und Christlich -Sozialen ab . Ju der Abend -

sitzniig nahm der Kongreß mit 70 gegen 68 Stimmen erneu Antrag
des deutschen Reichstags -Abgeordneten v . Bollmar an , von lebem
Beschluß hinsichtlich der Aushebung der Hausindustrie bis zum
nächsten Kongreß abzusehe » .

* Frankreich . Es heißt , Präsident Fanre werde bei dem am

1 . September staltfindendcn Ministerrath diesen von dem Inhalt
des Vertrags zwischen Rußland und Frankreich m

Leuntniß zu setzen.
* Uuhland . Der Polizeimiuister verfügte , daß Inschriften

on den Ehrenpforten zum Empfang des CzarenpaareS in Marsch n u

nur in russischer Sprache angebracht werden dürsen . Die Verfügung
macht einen deprimirendcn Eindruck . — Nach Pariser Meldungen
wurde der schriftliche Allianz - Vertrag zwischen Ruß¬
land und Frankreich am Mittwoch in Petersburg destmtiv
unterzeichnet .

* Türkei . Die Polizei entdeckte in S kutari unterirdische
Gewölbe , in welchen armenische Verschwörer ihre Versammlung ab -

hielten und Bomben sabrizirteu . Bei einem armenischen Arzt wurden
7 Bomben im Studirzimmer gesunden .

Aus Kunst uud Lrbrn .

Königliche Zchanspiele . (W o ch e n - S p i c l e n t lv n r f .)
Sonntag , den 29 . August : „Ein Sommcrnachtstraunr " . Anfang
7 Uhr . Montag , den 30 . : „Tell " ( Oper ) . Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 31 . : „Die lustigen Weiber von Windsor " . Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , den 1 . September : „Czar und Zimmermann

" . Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 2 . : „ Der Burggras " . Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 3 . : „Tannhäuser " . Anfang 6 ' / - Uhr . Samstag,deut . :

„ Comtcffe Gnckerl " . Anfang 7 Uhr .
* Gustav Freytaga Uachlast . Wie die „ Magdeburger

Zeitung
" mitlheilt , hat wegen Auslieferung des litterarifchcu Nach¬

lasses von Gustav Frehtag der von Gustav Freytag ernannte
Testamentsvollstrecker einen Prozeß gegen die Wittlvc FrehtagS
( geschiedene Frau Strakosch ) angestrengt . Das Langericht zn Wies¬
baden veruuheilte die Beklagte zur Herausgabe des litterarischcn
Slachlasses . Außerdem wurde das Stcrbehaus des Dichters seinem
einzigen , gegenwärtig Medizin studirendcn Sohne zugesprochen . Die
Witlwe hat gegen dieses Urthcil Berufung beim Oberlandesgericht
eingelegt . — (Nach eingezogener Erkundigung bei dem Testaments¬
vollstrecker , Herrn vr . Dreyer hier , ist obige Mittheiluug dahin ,
richtig zn stellen , daß durch das laudgerichtliche Urthcil nur die

Vorlegung des lilterarischen uud schriftlichen Nachlasses verfügt und
das hiesige Sterbehaus des Dichters dessen Sohne nicht erst jetzt
zngesprochcn wurde , souderu ihm bereits testamentarisch vermacht
war . D . A .)

* Verschiedene Wittlirilungen . Wahnsinnig ge¬
worden ist die zweitgrößte polnische Tragödin , Fräulein Helene
Marczello , vom Großen Theater in Warschau . Fräulein Marczello ,
welche die Heldinnen der Shakespcarcschen und Schillerscheu Dramen
auf dem polnischen Theater kreirte , bereitete sich für den Uebcrtritt

zur deutschen Bühne vvr .
Für das Theodor Storm - Denkmal in Husum sind bis

jetzt bei der Ceutralstelle in Berlin und bei dem dortigen Orts¬
ausschüsse zusammen ca . 7000 Mk . eingegangen .

In Kopenhagen soll Gerhart Hauptmanns „Versunkene
Glocke " in der nächsten Winlerspielzeit im Dagmar -Theater anf -

geführt werden . Die Dialektstcllcn hat der Ucbersctzer , Charles
Kierulff , in die dänische Baucrusprache übertragen .

MaScagni reichte seine Demission als Direktor des Konser¬
vatoriums von Pesaro ein , nachdem er durch seine herben Kunst¬
kritiken sich beim Institut und bei der Bürgerschaft zahlreiche Gegner
geschaffen hat . Er wird Konzert -Touren im Ausland aussuhreu .

Aus Ztstdt und § aud .

Wiesbaden , 28 . August .

Stadtverordncten - Sitzuug vom 27 . August ( Schluß ) .

Hinsichtlich der Austelluug der Mittelschullehrer bestehen

zwischen der Rcgiernug und der Gemeinde MeinnngZvcrlchiedenheitcn .
Erstere hat der letzteren zugestandcn , für derartige Stellen einen
Bewerber vorzuschlagcu , sich aber Vorbehalten , die Anstellung vor -

zunehmcn , sie hat sich nicht der Auffassung der Gemeinde angeschlagen ,
daß diese Lehrer den Lehrern der höheren Schulen gleich zu er¬

achten seien . Die Negierung ist der Ansicht , daß die Mittelschulen
als Volksschulen zu behandeln seien und deshalb ihr das BesctznngS -

recht zuslche . Der Magistrat hatte die Frage zur Prüfung der Schnl -

deputation überwiesen . Dieselbe ist der lleberzengnng , daß nach der

Rechtslage die Gemeinde das AnstellnngSrecht nicht verlangen könne
und cs zur Zeit nicht opportun erscheine , in dieser Sache an den

Minister mit einem Antrag hcrauzutreten . Der Magistrat bat , wie
der Herr Oberbürgermeister mitlheilt , sich dieser Ansicht an -

gcschloffen und aus der Versammlung erfolgt hiergegen kein Wider¬

spruch . — Bei der diesjährigen Etatsberathuug ist beschlossen worden ,
den llcberschuß der ordentlichen Verwaltung aus 1895/96 von

119,811 Mk . je zur Hälfte dem Pflaster -Erucuerungs - und Schnlhaus -

Baufonds zu überweisen . Der .Herr Oberbürgermeister
giebt nun davon Kenutniß , daß dabei übersehen worden ist ,
daß über einen Theil , den außerordentlichen Ueberfchuß von

38,954 Mk . 10 Pf ., bereits verfügt war . Die Versammlung ist nut
der entsprechendeu Berichtigung des diesjährigen Büdgcts ein¬

verstanden . — Der Herr Oberbü rgermeister macht sodanu die

Mitthcilnng , daß der Pächter des „R a thS kcl l - r S " in Verlegen¬
heiten gekommen wäre und Glänbiger - Versammlungeu stattgcfundcn
hätten , in welchen ein Glänbiger -Ausschiiß gebildet worden sei , der
den WirthschastSbetrieb übrrnomineu habe , um die sich ergebenden
Uebcrschüsse im Interesse der Gläubiger zu verweuden . Der Magistrat
hab - die Frage der fosortigcu Kündigung des Pachtvertrages erwogen ,
sich aber dahiu entschieden , davon abznsehcn , wenn das Pachtgeld
richtig bezahlt und die Wirthschaft ordnungsinäßig geführt werde . Der

Magistrat wollte sich aber nicht darauf einlnssen , mit den Gläubigern
in ein neues Rechlsverhältniß einzutreten . Darauf hat der Pächter
kiue Erklärung abgegeben , wonach er sämmtliche Rechte ans dem
Pachtvertrag an die Firma August Engel obtreten wolle , und
diese hat sich bereit erklärt , in alle Rechte einziitreten . Nachdem die

Firma Engel sich verpstichiete , den Betrieb im Interesse der Gcsammt -

hcit der Gläubiger auszuübcu und der Gläubiger -Ausschuß sich mit
der Uebertragung des Pachtrechts eiuverstanden erklärte , hat der

Magistrat derselben zngestimmt . Er ist der Ansicht , daß dadurch
den Interessen der Stadt uud den Gläubigern am meisten gebient
werde . Herr v . Oid tm ann spricht den Wunsch aus , der Magistrat
möge , um solchen Kalamitäten für die Folge vorzndeugen , die Frage
erwägen , ob sich nicht eine Kontrolle der städtischen Verwaltung
über die Pächter der städtischen Wirthschasten einführen jasse . Der
Herr Oberbürgermeister bemerkt dazu , der Magistrat werde

nach wie vor bemüht sein , in der Auswahl der Pächter sehr vor¬
sichtig zn sein . Herr Kalkbrenner führt ans , der Magistrat habe
zu einer derartigen Kontrolle nach den bestehenden Verträgen keine Be¬

rechtigung , und später werde sich auch lein Pächter finden , der sich
darauf einlasse . Herr Dr . Bertram vertritt die Ansicht , daß es
sich hier um eine Verwaltnngshandluug des Magistrats handle , in
die sich die Versammlung nicht cilizmnischcn brauche . Letztere erhebt
keine Einwendungen gegen das Abkommen . — Der Herr Vor¬

sitzende giebt Kcnntuiß von der Einladung des Herril KrciSthier -

arztes Dr . Kamp in a n n jnr Eröffnung dessen Thier - Asyls . — In
die veröffentlichte Tagesordnung eiiltretcnd wird die Magistrats -

Vorlage , betreffend den AnStaufch von Grundeigenthum in der unteren
Dotzhciulerstraße (Stnbcrfches Grundstück ) ,dcni BanauSschuß zur Vor¬
prüfung überwiesen . — Der Ankauf zweier Wicsenf lachen
bei der Hanlinerulühle (Zwecks Fortführung der Nenkanalisatiou )
von 14 Ar 15 qm für 3860 Mk . und 6 Ar 58 qm für 1710 Mk .
( ca . 68 Mk . pro Ruthe ) wird genehmigt . — Die Vorlage , betr . den
Ankauf einer Wicscnfläche im Tciiuelbachthal , wird dem Finanz -

Ausschnß , und die weiteren Vorlagen , betr . den Entwurf zu einem

F - luchtliuieuplan für den unterenTheil des Da mbachthals ,
die Abänderung des bestehenden Fluchtlinienplans für das
Gelände zwischen Walkmühl - und Platter st raße uud die

F 1 u ch t l i n i e u - A c n d c i u u g einer Seitenstraße der

Frankfurterstraße zlvischeu dieser und der Langcnbcckstraße ,
werden dem BanauSschuß zur Vorberathung überwiesen . —

, Die
Beschlußfassung über das Projekt nebst Kostenanschlag für die am
Marktplatz zu erbauende neue Töchterschule wird auf Antrag
des Herrn Dr . Bertram wegen des schwachen Besuchs der Ver -

saiuiulnng nochmals vertagt . — Die Vorlage , betreffend die Bewilligung
von 3500 Mk . zur Neupflasterung der kleinen K irchg assc
und 3800 Mk . für Gnßasp Halt - Trottoirs in der vorderen
Wellritz st raße ans dem Pslasterfonds , wird dem Finanzausschuß
zur Vorberathung überwiesen . — Die Mitthcilnng bezüglich eines
früheren Beschlusses der Stadtvcrordnetcn -Vcrsamnilting über A b g a b e
von Gas an Konkursverwalter vor Bezahlung der

(Nachdruck verboten .)

Gin Sonntag - Nachmittag in Madrid .

Lokalskizze von LttiS Eva .

Eine so luftige , sorglose Bevölkerung wie die in Madrid

giebt es wohl kaum noch einmal auf dem ganzen Erden¬

rund . Die angeborene gute Laune , den sprichwörtlichen

Humor dieses Völkchens können weder die kleinlichen täg¬

lichen Sorgen , noch ernstere Kalamitäten verderben , es läßt

sich eben durch nichts andauernd traurig stimmen ober durch

irgend welche Winde ober Strömungen aus dem gewohnten

Geleise bringen .
Von der Wahrheit dieser Behauptung kann sich Jeder

mit Leichtigkeit überzeugen , wenn er mir das Vergnügen

macht , eines Sonntag - Nachmittags vor die Thore Madrids

in eines der unzähligen sogenannten Vergnügungslokale zu

folgen . Ob dies nun Ornatro Gaminos , Viveras , Paente

de Valleras oder sonst wie heißt , ist völlig belanglos .

Schon beim Eintritt in eines dieser Lokale , in denen

sich eine singende , tanzende , trinkende , lebhaft gestikulirende

Menge befindet , bie sich völlig frei , unabhängig unb glücklich
in ihrör sorglosen Lebensfreude zu fühlen scheint und auch

wirklich fühlt , muß mau unwillkürlich auf den Gedanken

kommen , daß dies alles Bürger aus so einer Art Ideal¬

stem ! nach Heinrich IV . von Frankreich , mit
,

dem bewußten

Huhn im Topfe sein müßten , die stets ein paar Duros

übrig haben , um die reichlich bemessenen Schmausereien auch

gehörig zu begießen .
Am lebhaftesten , am buntesten ist das Bild an den

Abenden des Frühlings und Sommers , an welchen die

Stierkämpfe statlfinden . Dan » herrscht eine förmliche
Pilgerfahrt nach der Straße der Alcalä , dem Dorado der

Corida . Diese brillanten Schauspiele , welche Spaniens be¬

rühmteste Schriftstellerin , die Gräfin Donna Emilia Pardo

Bazan , mit den „ olympischen Spielen
" vergleicht , sind von

berufener und unberufener Feder schon so oft mit

passenden und unpassenden Metaphern versehen , mit bilder¬

reicher Farbengluth und fast ans Phantastische grenzender

Realistik beschrieben worden , daß ich nur einige ganz kleine

charakteristische Momente herausgreifen und kurz wieder -

geben will .
--- Durch die weitgeöffneten Thore der mezquita

( Moschee , Name des für die Saison von einer der be¬

kanntesten taurinischen Gesellschaft gemietheten Cirkus )

strömt das Volk in dichten Schaaren herein . Besonders bie

eine Seite scheint äußerst beliebt , obgleich gerade hier nicht

sehr erfrischende Düfte des Abronnigal — eines kleinen

Wässerchens , das im Sommer meist mehr einem Morast
als einem Flüßchen gleicht — am stärksten sind , aber was

thut das ! Der Enthusiasmus für das , was von dieser

Seite am besten zu übersehen ist , schreitet ruhig über solche

Bagatelle hinweg !
Was macht auch solch bischen schlechter Geruch bei dem

die Sinne kitzelnden und aufregenden Anblick eines blut¬

überströmten verwundeten oder lobten Stierkämpfers !

Unb gerabe an jenem Tage konnte es an diesem Schau¬

spiel kaum fehlen , denn es gab lauter junge , kräftige , wilde

Stiere in der Arena , denen entgegeuzutreten fast gleich¬

bedeutend ist mit einem Sprung von der Eisenbahnböschnng
in den Viadukt hinunter , auch wenn nicht einmal im selben

Moment das fauchende , zischende , rothglühende Ungethüm

dahersanst . . . . ober wie jüngst ein sich in bie Reihen der

Toreros einbrängenber Neuling sagte : „ Das ist wenigstens

teilte so lange Qual wie beim langsamen Verhungern , und

ebenso sicher ist
' s auch ! ! "

. . . .

„ Auf wen setzest Du beim ersten Kampf ? Auf den

„ torero “ ( Stierkämpfer ) ober den „ toro “ ( Stier ) ? "
fragte

einer der Umstehenden seinen Nachbar .

Rückstände geht dahin , daß kein Anlaß vorliege , irgendeine
Aendcrnng an dem bisherigen Verfahren eintreten zu lassen . —

Behufs Neuwahl eines Schiedsnianncs und dessen Stell¬
vertreters infolge Vermehrung der Bezirke soll der Wahlausschuß
Vorschläge machen . — Die Berichte des BanansschnffeS können , da
dieselben noch nicht vorbereitet sind , nicht zum Vortrag gelangen . —
Die Berichte des FinanzauSschiisser , betr . den BesoldungSplan
für die städtischen Lehrer und Schuldirektoren uud bie
Abfindung von sechs WohtlhätiqkeitL -Anstalten aus der Bach -
mai ; erfd ) cn Erbschaft , können erst in der nächsten Sitzung
- um Vortrag gelangen . — Di - Veräußerung einer Fluth -

grabcnsläche an der Dorkstraße von 40 qm zum Preise von
38 Mk . pro Quadratmeter an Herrn W . Noll wird auf Antrag
des Finauzansschnsscs ( Berichterstatter : Herr E . HceS ) genehmigt .

— Geschichtslialrnder . 28 . August . 430 . Augustinus der

Heilige t Hippo Negius . 1645 . Hugo Grotins , Völkerrechtslehrer ,
t Rostock . 1749 . Wolfgang Goethe , Dichter , * Frankfurt a . M .
1768 . I . v . Voß , Lnstjpieldichter , * Brandenburg . 1797 . Ottsr .
Müller , Alterkhumsforscher , * Stieg . 1802 . Karl Simrock , Germanist
uud Dichter , * Bonn . 1809 . Hiller v . Gärtringen , preuß . General ,
* Pasewalk . 1828 . Leo Graf Tolstoi , russischer Schriftsteller , • in
Gonv . Tonla . 1836 . Heinr . v . Wittich , kounnand . General des
11 . Armeecorps , * Schonlanke . 1836 . E . Mitscherlich , Chemiker ,
f Berlin . — 29 . August . 1523 . Ulrich v. Hutten t Insel Ufitau
( oder 1 ./9 .) . 1632 . John Locke, Ingi . Philosoph , * Wriugtou . 1808 .
Schultze - Delitzsch , VolkSwirthschaster , * Delitzsch . 1813 . Sieg der
Preußen über die Franzosen bei Culm . 1847 . C . M . v . Egidy ,
rcligiousphilos . Schriftsteller , * Mainz . 1856 . Felix Mottl , Musiker
( Dirigent ), * Unter St . Seit . 1868 . Fr . Schönbein , Chemiker ,
f Baden -Baden .

— Vrrsonal -Uachrichtrn . Herr Pfarramts -Kandidat Wil¬
helm Schäfer zu Alraft in Waldeck ist auf Präsentation des

Fürsten zn Waldeck znm Pfarrer der cd . lnth . Gemeinde zu Broms¬
kirchen zum 1 . Octobcr c. ernannt worden .

— Kurhaus . Zur Feier des Geburtstags der Königin
Wilhelmine der Niederlande ( geboren 31 August 1880 ) findet am
Dienstag ein Niederländisches National -Festkouzcrt , verbunden mit

bengalischer Beleuchtung uud Bouquet , im Kurgarten statt . Der
Sedantag ( 2 . September ) wird in ähnlicher Weise begangen werden .
— Do die Anwesenheit unseres Herrscherpaares unb der anderen
Fürstlichkeiten jedenfalls ein großes Publikum hierherziehen wird ,
so bcabsichligt die städtische Kurverwaltung nm Tage nach der Fest -

vorstelluug bczw . am Mittwoch , den 8 . September , eine größere
Earteiifestlichkeit außer anderen besondere » Veranstaltitiigen in der
betreffenden Woche .

G . Sch . Residenz - Theater . Zn der am Mittwoch statt¬
findenden Eröffnungsvorstellung , zu welcher die Direktion die große
Gesangsposse vonMaimstädt : „ Der Walzcrkönig

"
gewählt hat ,

finden bereits die eifrigsten Proben statt . Am Montag beginnt
bereits der Vorverkauf der Billets an der Kasse des Rcsidenz -ThcaterS .
Herr Dr . Ranch hat diesmal die gewiß willkommene Einrichtung
getroffen , daß am Tag der Vorstellung alißerdem Billets zur Be¬

quemlichkeit des p . P. Publikums in der Handlung des Herrn Cassel ,
Kirchgasse 40 , sowie in Engels Reise -Büreou , Wilhelmstroße , bis
Abends 6 Uhr zu haben sind .

— ftairennnnüver . Bei dem großen Zapfenstreich

der Musikcorps und Spiellcute dcS 11 . Armeecorps vor dem Kgl .

Schloß zu Homburg v . d . H . am 3 . September d . J . werden folgende

Musikstücke zum Vortrag gelangen : 1 . „Feft -Onverlüre " von Lassen ;
2 . „ Abmdlicd " von Schumann ; 3 . „Prinz Engen

" von Höggi

4 . „ Kaisermarsch " von R . Wagner ; 5 . „ Savoyische Köuigsfanfare "
,

ausgeführt von sämmtlichen Kavallerie - und Artillerie -NegimentS -

mufifen ; 6 . „ Italienische Königs -Hymne
" .

— Zu den Kaiserurauöveru wird an » Homburg berichtet :
Das osjiziclle Festprogramm derKurvcrwaltung während der Kaiser¬
tage lautet : Freitag , den 3 . September : Mittags 1 Uhr
45 Minuten : Ankunft des deutschen Kaiserpaarcs , Empfang durch
die städtischen Behörden an bet Ehrenpforte am Kiirhansc ; Nach¬
mittags : Ankunft des italienischen KöuigSpaarcS . Abends : Großer
Zapfenstreich . — Samstag , den 4 . September : NachiuittagS
3 ‘/2 bis 5 Uhr : Konzert des KnrorchcsterS ; Abends 71/ « Uhr :
Paradediner im Knrhanse , im Kurgarten großes Konzert
vom Kurorchcster uud zwei Militär - Kapellen , Vortrag der
Gesangvereine , Tnruer -Pyraniidcn , Illumination , Feuerwerk , Lencht -

fontaine . — Sonntag , den 5 . Sept . : Nachmittags 3 ' /- bis 5 Uhr :
Militärkonzert , Abends 73/« Uhr : Doppelkouzert von 2 Militärkapellen ,
Beleuchtung des Kurgarteus , Leuchtsoutaine , Theater : „Figaros
Hochzeit .

" — Montag , den 6 . Sept . : Nachmittags 3 ' / - bis 5 Uhr :
Konz '—t der Knrkapelle ; Abends 7 ' / - Uhr : Hostafcl im Kur¬
haus . Im Kurgarten großes Gartenfest , Konzert dcS Kur -
orchestcrs lind 2 Militärkapellen , großes Ballet im Freien ( Schäfer¬
spiel ) , Illumination , Feuerwerk , Leuchtsoutaine . — Dienstag ,
dcn 7 . Sept . : Nachmittags 3 bis 5 Uhr : Militärkonzert , Abends
73/ < lltjr : Militärkonzert , Theater : „ FraDiavolo

" . — Mittwoch ,
den 8 . September : Nachmittags 3 ‘/2- 5 llbr : Militärkonzert , Abends
73/4 Uhr : Militärkonzert , Theater : „Die lustigen Weiber von Windsor "

.
Anzug für Damen im 1 . Rang : Abendtoilette , für Herren : Frack ,
weiße Binde . — Donnerstag , den 9 . September : Nachmittags
4 Uhr : Bluiucnkorfo in der Kaiser Friedrich -Promenade , Konzert des
Kurorchestcis mit einer Militärkapelle , V»10 llbr : Ball im Kurhaus ,
Anzug für Damen : ausgeschnittene Kleider , Anzug für Herren :
Frack , weiße Binde . — Freitag , den 10 . September : Abreise der
Allerhöchsten Herrschaften.

„ Ich , ich wette gar nicht , das ist mir ganz gleichgültig .
Die Hauptsache ist doch „ que habrä hule “ . * ) --- -

Aufgepaßt ! Der Spaß beginnt ! —

Armer Junge !

Trotz aller Anstrengungen , froh und heiter , muthig und

gefaßt anszusehen , überfliegt das hübsche Gesicht des blut¬

jungen Stierkämpfers eine fahle Blässe . Wie geherzt, wie

unerschrocken er seinem Feinde entgegentrittl — Fast graziös ,

leicht und gewandt weicht er den ersten Stößen der Bestie

aus , der es erst nach geraumer Zeit gelingt , die Silberlitzen

von der kurzen Jacke des schmucken Burschen mit ihren

Hörnern , die wie ein scharfes Trennmesser zwischen Stoff
und Besatz fahren , abzulrennen . Das unnütze Geplänkel

scheint das Thier zu ermüden , unschlüssig , abwartend steht
es einige Momente still . . . .

Ein geller Wuthschrei erfüllt die Luft . . . . der Stoß
war gut , die Muleta sitzt fest in seinem breiten Nacken . . . .
im nächsten Augenblick fliegt der schlanke torero ein ganzes
Stück entfernt in den Sand der Arena . . . . , wie schnell
er , trotz der heftigen Erschütterung , wieder aufspringt und

dem Feind aufs Neue enlgegentritt . . . .
Schon blitzt der blanke Stahl . . . . vergeblich . . . .

die vor Schmerz sinnlos gewordene Bestie hat sich mit aller

Macht auf den Gegner gestürzt nnd ihm seine fürchterlicher »

Waffen , die Hörner , tief in die Brust gebohrt .

Frenetisches , aus Tansenden von Kehlen kommendes

Geschrei , Geheul durchbraust den ganzen Cirkus .
Sind dies Tosen , dies Toben überhaupt noch menschliche

Laute ? --

Die Kameraden des Gefallenen und die Lehrlinge treten

* ) Eine im Deutschen nicht direkt zu überfetzende typische
Redensart , wörtlich wiedergegeben : „ daß es Wachstuch giebt "

, d . h .
daß man Einen auf der mit Wachstuch bedeckten Bahre aus der
Arena wegträgt .
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— ItnJT . Krirger - Verbind . Die zweite diesjährige Dele «
rgirten -Vcrsnmnilmig findet morgen , Sonntag , Vormittag in Hachen -
- bürg statt .

— Ein Winrrnlwasser von vorzüglicher Eigenschaft , da »
i wahrscheinlich schon den Römern bekannt war , und das der Ke¬
s
' kannte Chemiker Proseflor vr . Gustav Bischof zu Bonn bereits

e im Jahre 1826 anaiyflrtc , über toeldjcS auch Dr . Kauhlcn int
t Jahre 1874 eine eigene lateinische Dissertation geschrieben hat , das
E aber in der Neuzeit — wenigsten » hierorts — so ziemlich derVergessciihcit

anheimgefallen war , ist das Raisdorfer natürliche kohlen -

l fnnre Tafelwasser . Die fragliche Mineralquelle liegt
Manz nahe bei der Bahnstation Roisdorf , ungefähr 6 Kilometer
| westlich von Bonn , am Fuße des sogenannten Rheinischen Vor -
I gcbirgeS . Herr Proseflor Dr . Moritz Freytag , der im Jahre 1876
| die Roisdorfer Trinkquelle aus Ersuchen des jetzigen Inhabers der -
p selben , Herrn W . Cnstor , einer erneute » phyfikalischen und
- chemischen Untersuchung nnterworfen hat , fand , daß das Gas derselben
- ans 92,12 Volrimprocenten Kohlensäure und 7,88 Volumprocenten

| Stickstoff mit Spuren von Sauerstoff besteht , und daß das Wasser volle
k Garantie eines reinen und gesunden Trinkwassers bietet , welches sich
| Denjenigen zum Getränk empfiehlt , deren Körvcr - Konstitution es
k wünschcuswerth erscheinen läßt , einen geregelten , leichten Stuhlgang zu
k erzeugen . Nach ärztlichen Gutachten ist in medizinischer Hinsicht das

| Wasser von vorzüglichem Nutzen , so in Fällen , bei welchen ein schwacher
E Vegetationsprozeß stattfindet , besonders bei Geneigtheit zu Stockungen
t und Verstopfungen in den Sekretious - und Exkretionsorganen , bei
f Schlciuierzengnugen aller Art , des Magens , der Därme , der Lunge 2C.

M Den chemischen Analysen und den ärztlichen Gutachten nach scheint
I man also das Wasser , welches hier bei Herrn Louis Schüler ,
ß Ecke der Bertram - und Hellmundstraße , zu haben ist , bis jetzt nicht
1 genügend gewürdigt zu haben . Wir bemerken noch , daß das Wasser
k leicht moussirt , von gutem Geschmack ist und sich , auch wenn die

| Flasche angebrochen ist, tagelang ausheben läßt , ohne daß es be -
t sonders an Güte verliert .

— Centennr -MedaiUe . Die General -Ordens -Kouimissiou
ß in Berlin hat dem „Verband Deutscher Kricgsveteranen in Leipzig "

i auf Anfrage mitgctheilt , daß auch an die Veteranen der Kriege 1864 ,
U 1866 und 1870 bis 1871 die zur Erinnerung an die Ceutenarfeier
t gestiftete Medaille verliehen wird . Die offiziellen Bekauntiuachtingen
s » der Aushäitdiguug dieser Medaillen stehen noch zu erwarten .

— Uttkalle . Gestern gegen Abend kam au der Kreuzuiig der
L RicolaL - und Herrugartenstraße eine junge Dame mit ihrem Fahr -
£ rade dadurch zu Fall , daß ihr ein Hund gegen das Rad lief . Wie
| gewöhnlich , hatte isich alsbald eine größere Menschenmenge an -

f gesammelt , die das auf der rechten Wange und am Munde verletzte
Ü Fräulein anstaunte , bis ein in der Nähe wohnender Herr P . W .
X dasselbe den neugierigen Blicken in licbensivürdiger Weise entzog
t und in seine Behausung brachte . Daselbst hat sich das Fräulein
X von dem erlittenen Schrecken bald wieder so erholt , daß cs den
s Heimiveg antreten konnte . — Gestern ist an einem Neubau am
t Bismarck -Ning ein Maurcrlehrling von einem Hebel , den ein Geselle

aus etwa 8 Meter Höhe herabgeworfen hatte , am Kopf getroffen
[ worden , sodaß er ohnmächtig znsammenbrach . Der Verletzte wurde
l in das „Panlincnstist " gebracht .

— ( Bitte Gas - Erploston hat gestern Abend gegen 8 Uhr
: in der Kochbriinnen -Trinkhalle stattqesnudcn . Als der Aufseher die
t über den Schanktischen hängende Lampe anzünden wollte , ist die
L große Glasglocke derselben mit lautem Knall zersplittert . Die Ex -

| vlosiou , die weiteren Schaden nicht zur Folge hatte , ist zweifellos
F dadurch entstanden , daß es übersehen worden war , den Gashahn
| abzu stell en .

— Kleine Notizen . Der Mäuner -Athlcten -Klnb „ Deutsche
•i Eiche " macht morgen (Sonntag ) einen Aurflug nach der „Waldlust "

,
E Platterstraße , verbunden mit Unterhaltung , Tanz , Stemmen und
ß Ringen . — Die erste Fahne in den Farben grün -weiß - roth , wie
B solche für die Dekoration der Wilhelmstraße Seitens der
I Stadtbehörde in Verwendung kommt , ist seit heute am Gcschäfts -

| lokal der Firma H . Schweitzer in der Elleubogengasse ( Niederlage
ff der Bonner Fahnenfabrik ) ansgehängt . Dieselbe fesselt ob der

L Eigenart ihrer Farbenzusammaistellung , sowie der horizontale »
b- Thciluiig die Blicke der Passanten .

— Wiesbaden , 28 . August . Da » „Militär - Wochen -
blatt " meldet : Dr . Helm , Unterarzt vom 1 . Nassau . Jnf .-Ncgt .

k Nr . 87 , zum aktiven Unterarzt ernannt , Or . Witte , Unterarzt vom
| 2 . Nassau . Jnf .-Ncgt . Nr . 88 , Dr . Frantz , Unterarzt vom
| 7 . Thürinq . Jnf .-Negt . Nr . 96 , zum 1 . Heff . Hns .-Negt . Nr . 13 ver -
f setzt , sämmtlich mit Wahrttchmnng je einer bei ihren Truppeutheilen
e offenen Assistenz -Arztstelle beanftragt . — Honert , Noßarzt vom
b Nassau . Feldart .-Negt . Nr . 27 , auf seinen Antrag mit Pension ,

'
n

e den Ruhestand versetzt .
* Limburg , 27 . August . Mit Termin 10 . August ist Herr

[ Expositus Enderich von Bremthal » ach Walderitbach versetzt ,
I Herr Kaplan Krug zu WirgcS znm Expositus itt Bremthal , Herr
I Priester Dr . Steher aus Frankfurt zum Kaplan in Lanqen -
l schwalbach , Herr Priester Zengerle , seither zur AuShülfe in
r Pfaffenwiesbach , zum Kaplan in Bornheim ernannt , mit Termin
E 14 . cgusä . Herr Kaplan Weil von Nastätten nach Wirges und
l Herr Kaplan Speyer von Montabaur nach Nastätten versetzt und
; mit Termin 20 . August Herr Priester Härter aus Hadamar znm
° Kaplan in Montabaur ernannt worden . Die Resignation des
I Herr » Pfarrers Hanzzu Weilbach ist angenontmen worden . Dem
F Herrn Expositus Weimer zu Waldernbach ist behufs Eintritts in
> das Noviziat der Cisterzienfer zu Marienstatt und dem Herrn Kaplan
; Falsel zu Langenschwalbach zum Zweck des Besuches der Choral -
c schule zu Regensburg ein einjähriger Urlaub erlheilt worden .

■ auf den Kampfplatz . Der Verwundete reckt noch einmal die

i Glieder , die sich gleich darauf wieder zusammenziehen .....

s Es ist vorbei . ---

Am darauffolgenden Sonntag waren die kaum auf -

| zutreibendcn Plätze in diesem Cirkus um daS Dreifache des

gewöhnlichen Preises erhöht . . . . und trotzdem verließ das

Publikum mürrisch und unbefriedigt das Schauspiel : „ No

haba hule !“ ---

Doch gehen wir weiter . Die Straße del Alcalä , die an

der mezquita vvrbeisührt , mündet weiter hinauf bei Espiritu

Santo oder , wie man richtiger sagen sollte , beim Espiritu
■ de Vino , einer ganzen Kolonie von Wirthschaften , Tanz -
: lokalen , Kneipen .

Die nicisten dieser Lokale , in denen man für 2 Pesetas
ein in der Quantität völlig ausreichendes , aus mehreren

l Gängen bestehendes Mittagessen bekommen kann , haben die

| hochtrabendsten , poetischsten Namen . Auf einem derselben

liest man sogar eine geniale , in ein Wortspiel auf den etwas

weiter östlich liegenden Kirchhof ausklingende Aufforderung

I znm Rasten und AuSruhen .

Hier sind mehrere ziemlich große Säle ; vor dem größten

steht auf der Plattform ein scheußlich verstimmtes Dreh ,

klavicr , nach dessen Weisen sich die Huldinnen mit ihren
Caballeros drehen , welche sich aus allen möglichen Arten

Menschen zusammcnsetzen . Z . B . dort die mit den zerfetzten

Mützen sind auS den Kolonieeu zurückgekehrte Soldaten , dies

sind Cigarrcnarbeiter , jene zerlumpte und doch noch stolze
Bettler , Studenten ohne Geld , stellenloses Gesinde und ein

ganz Thcil anderer höchst achtungsbedürftiger Menschen .
Das männliche Hauptkontingent der allerausgelassensten

und lustigsten Stammgäste dieser „ Bentas "
stellen die

r Leichenkutscher und -Begleiter , welche , vom Camposanto el

Este zurückkehrend , wo sie ihre unangenehme und eigentlich
gänzlich überflüssige Last abgesetzt haben , dem Verlangen ,

* Sombnrg , 27 . August . Der übel beleumundete 25 Jahre
alte Maurer Wehrheim ans Kirdorf schoß gestern Abend mit einem
Revolver auf feine ehemalige Geliebte , das Dienstmädchen
Anna Repp , und verwundete sie an der rechten Backe . Die Ver¬

letzung ist nicht gefährlich . Wehrheim ist entflohen .
* Mainz , 27 . August. In Nieder - Olm machte ein Frau

den Versuch , ihre » Mann durch Phosphor zu vergifte » . Der
atiffalleiide Geruch verattlaßte den Mann , die Speisen nicht zu
genieße » und sie » utersuchcu z» lasse » , wobei das Gift koastatirt
wurde . Die Frau wurde auf Anzeige des Marnies verhaftet .

A Mainz , 28 . August . Nheinpegel : Vormittags 2 m 69 cm

gegen 2 m 58 cm nm gestrigen Vormittag .

Grr
'
rchtslaal .

— Wiesbaden , 28 . August . (Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdireklor v . Adelebsen . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar W ankenbach unter Assistenz
de » Herrn Assessors Fritzsche . — So schwer es ist , in einem
Hause » Spreu ein Könichen Weizen zu suchen , so schwer ist es , in
dem ersten zur Verhandlung stehendeu Fall die Wahrheit zu finden ,
und das alte Sprichwort , daß durch zweier Zeugen Mund die
Wahrheit kund wird , macht diese Verhandlung vollständig zu
Schanden : beinahe ein Dutzend Zeugen sagen die „ Wahrheit

"

und doch weiß man nicht was die Wahrheit ist . Es war am Abend
des27 . November v . Js . , als sich in einer Straße Flörsheims ^ i . M .
ein Radau zwischen de » zwei Brüdern Hahn , deren Schwager Jacob
Hof einerseits und Ludwig Schneider und Georg Sauer andererseits
abspielte , wobei der eine Hahn , Hof und Sauer unbedeutende Messer -
stiche erhielten ; auch ging der neue Sonutagsrock des Schneider
flöten . Die letztgenannte Partei wurde nun unter Anklage der
gefährlichen Körperverletzung gestellt und sie ist auch in einer früheren
Verhandlung dieserwegen zu mehrmonatlichen Gefängnißstrafen ver -

urtheilt worden . Wie aber vorne gesagt : ans den Zengenaussagen
ist nichts Bestimmtes zu entiiebmcu und das Gericht erkennt heute
auf Freisprechung . — Der Fuhrmann Cbr . von hier stand s. Z . bei
dem Faßhändler M . von hier in Diensten . Im Februar d . I .
erhielt St . von seinem Herrn einige 60 Mk . mit dem Anftrag ,
dafür gebrauchte Petroleumfäfler anzukaufen — immer für
4 Mk 20 Pf . das Stück — und dicfe dann an die Hessische Ludwigs -

bahu zu bringen . St . befand sich in Noth und machte nun in einem

Notizbuch , iii welches ihm die Verläufer von Fässern den Empfang
des Erlöses quittirten , selbst einen diesbezüglichen Eintrag und be¬
hielt den Betrag von 2 Fäffer » , also 8 Mk . 40 Pf ., für sich .
Seinem Herrn sagte er , die beiden Fässer seien ihm am Bahnhof
gestohlen worden . Der ob dieses Vergehens der Urkitttdenfälschung
angeklagte Mann behauptet , er habe den Betrag nur zur Deckung
einer kleinen Schuld verwendet und chn später wieder znrückerstatte »
wollen . Da » Gericht erkennt auf 1 Monat Gefängniß .

Die Coblenxer KtttserSage .
C .T .C . Codlenz , 28 . August . Unsere Stadt befindet sich bereits

jetzt in fieberhafter Thätigkeit , Alles vorzubereiten , um dem Landes -

Herrn und seiner hohen Gemahlin eine » würdigen Empfang zu
bereiten . Aber selbst außerhalb der Stadt , in alle » Orten der
Umgegend und vor Allem in den Städtchen den Rhein hinauf und
hinunter macht sich eine außergewöhnlich festliche Stimmung bemerk¬
bar , es macht sich das Bewußtsein geltend , daß der Besuch des Kaiser -

paareS nicht derStadt Eobleuz allein , sondern der ganzen Nheinprovinz
gilt ; am meisten kommt diese gehobene Stimmung de» Truppen zu gute ,
die sämmtliche Orte der Umgebung eng belegt haben ; die Einwohner
mühen sich ab , den Soldaten durch Bewirlhung und Vergnüguiigeu
aller Art jeden Tag znm Feiertag zu machen . In der Stadt Eoblenz
ist man eifrig an der Arbeit , den herrlich beabsichtigte » Fcstschmuck
zu vollenden . Die Straße » , durch welche das Kaiserpaar fahre »
wird , die Rheinstraße , Schloßstraße und der Göbenplatz , sind bereits
prächtig geschmückt ; au den Häuserfronteit ziehen sich endlose Gttir -
landc » von Tannen - und Eichenlaub hin , da » Grün wird
unterbrochen dnrch Fähnchen und Wimpel in den deutschen
und preußischen , den Stadt - und Provinz -Farben ; von den

Fenstern des Königlichen Schlosses fällt der Blick auf ein überaus
heiteres und aumuthigeS Bild , den Schloßplatz mit seinen Ehren¬
pforten und die Schloßstraße mit der laugen Allee von grün - und
blumengeschmückten Flaggenmasten . Einen überaus herrlichen An¬
blick bietet die Straße am Rhein bar , von den Rheinanlagen bis

zum Denkntalsplatz ; dort liegen das NegierungSgebände und die

großen Hotels ; hier sind die langen vornehmen Fassaden mit Grün
eingefaßt und mit zahllosen Fähnchen geschmückt ; die Balkoubtüstungett
sind mit buntem Tuch und goldschimmernden Emblemen eingefaßt . Die
meiste Mühe aber und die meisten Kosten werden ans die Jllit -
niiuation verwandt ; auf dem Schloßplatz , am Denkmal fei bst und
auf beiden Ufern des Rheins kommt znmeist elektrifches Licht zur
Anwendung , zu welchem Zweck erst Lokomobile » und Dynamo¬
maschinen an den verschiedenen Punkten anfgestellt werde » .
Das Rathhans verspricht einen überaus herrlichen Anblick zu
gewähren , fämmtliche Fenster und Linien feiner zierlichen
Fassade werden von Gassläminchen umrahmt erscheinen . Am

DeukmalSplatz selbst wird von Militär und Handwerkern noch
emsig geschafft , um di ^ letzten Arbeite » am Denkmal und am Fest¬
platz zu vollenden . Dieser Festplatz wird nur einfachen gärtnerischen
Schmuck erhalten , da » Kaiferzelt ist einfach aber würdig , ebenso die
Tribunen unauffällig , damit durch nichts der gewaltige Eindruck
des Denkmals gestört wird . — Stadt und Einwohner haben ihr
Möglichstes gethan , dem Orte ein festliches Gepräge zu geben ; hoffen
wir , daß auch die Sonne zu gegebener Zeit die Festtage durch ihren
Glanz verschönen Hilst .

ein ober mehrere Glas auf den zum Staub zurückgekehrten
Staub zu leeren , nicht widerstehen können .

Der Anblick , der sich oft hier auf dem Wege und in

unmittelbarer Nähe der Todteustadt bietet , ist so absurd

und grotesk , daß dem ärgsten Cyniker , dem abgestumpftesten

Leichtfuß das Lächeln auf den Lippen erstirbt , wenn er die

johlenden Caballeros sich mit den Scheuernhmphen und

Küchenfeen im frenetischen Tanz wirbeln sieht , während die

Klänge des Drehklaviers sich mit dem deutlich vernehmbaren

Läuten des Tvdtenamtes mischen . Und über all Dem liegt

der dicke Dunst , den der Straßenstaub , der Cigarrenqualm ,
die in schlechtem Oel gebratenen Fische und die Ausdünstungen

des Abronnigal Hervorrufen .

UebrigeNs geht es hier nicht nur an Sonn - und Fest¬

tagen so trnbulös und lärmend zu , nein , auch in der Woche

werden hier oft Gelage und Orgien veranstaltet , die durch¬

aus nicht immer idyllisch enden .

Auch diesmal nehmen Lust und Freude immer größere

Dimensionen an , die Tanzenden werden immer intimer . . . . ,

häßliche Schimpfworte , brutale , zotige Liebkosungen , Flüche

und rohe Späßchen durchschwirre » die Luft . _
Seenen , wie sie ein Goya als Vorwurf für seine Bilder ,

oder Senor Ramon de la Cruz als Motive für seine realistischen

Stücke branchen könnte , selbst Zola würde hier in den Ventas

Studien über Menschen oder menschliche Bestien machen

können .
Die Sonne ist im Verscheiden , der Heimweg mahnt .

Beim Passtren des Plaza de Toros sehe ich einen traurigen

Zug ans einer der Seitenpforten der mezquita heraus¬

kommen : zwei Lente tragen eine Bahre , der ein weinendes ,

noch junges Weib inmitten einer Schaar neugierig uub ver -

ständnißlos blickender Kinder nachfolgt .

Heute muß es wirklich iutereffant gewesen fein . „ Ha

habido hulel “

Letzte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Serif « , 28 . August . Die Morgenblätter melden an » Ham¬
burg : Der englische Dampfer „Gairloch "

, auf bei ; Syle
von Ncw - Dork » ach Konstantinopel , ist unweit Cap St . Vincrm
gestrandet . 8 Mann sind ertrunken .

Kromberg , 28 . August . In der Tucheler Haide sind die
Ruhr - Erkrankungen in der Zunahme begriffen .

Kern , 28 . August . Gestern ist der Tourist Simon aus
Frauenstein in Sachsen beim Abstieg von der Jungfrau nach
Eggishorn infolge Schneebrnches abgestürzt . Beide Führer
blieben tobt , der Tourist wurde schwer verletzt . Einzelheiten fehlen .

Athen , 28 . Angnst . Zehn belpannistische Deputirte beschloflen ,
die Vertrauensfrage auszuwerfeu , sobald die Kammer zu -
sainniciigetreteu ist . DelyanniS hat versucht , dieselben von diesem
Schritt abzuhalten .

Bombay , 28 . Angnst . (Reute,Meldung .) In Pro na ist die
Pest ernstlich im Zunehnicn begriffen . Es werden Impfungen mit
dem Haffkineschen Serum durchgeführt .

De peschcnbürean Herold .

Serif « , 28 . August . Die Ko tze - Afsai re soll , einem Gerücht
zufolge , iicuerdings wieder Gegenstand einer eingehenden Unter¬

suchung gewesen sein , jedoch handelt c» sich, wie der „ Lok .-Anz .
"

uiittheilt , lediglich um die Autorschaft der vor etwa einem Jahr er¬
schienenen , von dem früheren Friedmannschen Bürcanvorsteher ,
v . Langen , gezeichneten Broschüre .

Serif « , 28 . August . Heute Vormittag , 9 Uhr , fand vor dem
Kaiser in Anwesenheit des Königs von Siam und der hier
weilcndeii Fürstlichkeiten , sowie zahlreicher fremdländischer Offiziere
und einer gläiizeude » Suite die diesjährige große Her bst Parade
statt . Zu derselbe » sind fämmllidje Tuippentheile des Gardecorp »
beföhle » worden . Die in Potsdam und Spandau in Garnison
liegende » Gardetruppen haben bereits seit Donnerstag in Berlin
und Umgegend Quartier bezogen . Die Parade wurde vom Gcneral -
lieuteiiant v . Bock -Irlach kommaudirt .

$ rfebrid | ornl | , 28 . SIngnft . Professor Schweningcr ist
hier angckommeu . Der Fürst leidet wieder viel au Gesichtsschmerzen .
Graf Limburg , der gegenwärtig hier zum Besuch weilt , reist heute
wieder ab .

Sninbnrg , 28 . August . Der internationale Gärtuer -
ta g , verbunden mit dem ^ ßcrbaudstag der Haiidelsgärtner Dcutsch -
lauds , ist gestern hier eröffnet worden .

Dresden , 28 . August . Der „Vciband der Deutschen Land -
Wirthschafts - Gcnossenschaft

" hat beschloffeu , die Geuosseuschasts -
Orgauisatiou des Getreidehaudels und Lagerhausbetriebe » überall
den Laudwirthen zu empfehlen .

Budapest , 28 . August . DerausBreslau hier angekommene
Arzt Dr . Kurt Sandbcrg tödtcte sich durch einen Revolverfchuß .
Tas Motiv der That ist unglückliche Liebe .

Kopenhagen , 28 . August . In feierlicher Weise hat gestern
Nachmittag , 2 Uhr , in der hiesigen Schloßkirchc die Vermählung
der Tochter des Kronprinzen , Prinzessin Jngeborg ,
mit dem Sohn des Königs von Schweden , Prinzen Karl ,
stattgefulidcn .

Sriifiel , 28 . Angnst . Bezüglich der mehrfach erwähnten Reise
des deutschen Kaisers ist bis jetzt noch keine Bestätigung erfolgt .
Von zuständiger Seite wird an der Ansicht festgehaltcu , daß der
Besuch in Ostende ober Spaa ftattfinben soll .

Paris , 28 . August . Zn der französisch - russischen
Allianz schreibt der „Gaulois " : Am 25 . August ist int kaiser¬
liche » Palast zu Peterhof zwischen denr Czare » und dem Minister
Mnrawjew einerseits und dem Präsidenten Faure und Minister

Hanotaux andererseits ein Vertrag unterzeichnet worden , der sich im

Wesentliche » mit dem unter Carnot abgeschlossene » Vertrag deckt ,
aber eine neue Vestimuinng enthält , welche de » Zweck hat ,
den europäischen Frieden zu bekräftigen . Dieselbe wird aber

ihrer Wichtigkeit wegen nicht veröffentlicht werden . Dieser neue

Zusatz wurde von dem Czare » , dem Präsidettten Fanre , sowie den

Ministern Mnrawjew und Hanotaux gegenseitig unterzeichnet . Der

„ Gaulois " glaubt z» wissen , daß in einzelnen Fällen Rußland und

Frankreich die Waffen gleichzeitig ergreifen werden , um Recht und

Billigkeit zu schützen . Das Vündniß fei bisher ein defensives ge¬
wesen , vom 25 . August d . Js . ab fei cs ein offensives .

Paris , 28 . Angnst . Der Ministerrath genehmigte das vom
Minister des Innern vorgelcgte Programm für das RatiouaI -
fest , welches am nächsten Dienstag veranstaltet werden soll , nachdem
der Czar in seinem letzten Toaste von den alliirten Nationen
gesprochen hat . — In Dünkirchen wird zu Ehren des Präsidenten
F a ii r e bei seiner Rückkehr ein Bankett ftattfinben . Mau erwartet ,
daß sich der Präsident bei dieser Gelegenheit Über die Ziele der
französisch - russischen Allianz erklären werde . An demselben Tage
noch trifft Faure auf dem Pariser Nordbahnhosc ein .

Warschau , 23 . Angnst . Da » Czarenpaar trifft am 31 . b . 371.
hier ein unb verbleibt bis zum 4 . September Hierselbst .

Ho ui , 28 . August . Der Ministerrath genehmigte den Freund -

schasts - und Handelsvertrag mit dem König Menclik . Kapitän
Ciccodicola wurde znm Minister - Residenten beim Negiis ernannt .
Der Ministerrath stimmte zugleich prinzipiell dem Projekte des NeguS
über die Greiizregulirung zu .

Kottstantiitopef , 23 . August . Zwischen Rußland und Frank¬
reich ist mit England eine Verständigung » » gebahnt , wodurch die
81 ä um u u g Thessaliens gesichert wird , desgleichen die erste
Zahlung Griechenland » unb die Finanz - Kontrolle Seitens der
die Anleihe - Garantie übernehmenden Mächte . Diese Vereinbarung
soll im Friedensvertrag als besonderer Artikel aufgeiiomnie » werden .

V o Ur sw irth sch aftli ch es .

zruchtmarUt ?« Mainz vom 27 . August 1897 . Der
heutige Markt nahm etwas ruhigeren Verlauf bei letztwöchent¬
lichen Preisen . Zu iiotireu ist : 100 Kilo Weizen (Nassauischer
unb Pfälzer ) 20 Mk . 50 Pf . bis 21 Mk . — Pf . ,
100 Kilo Korn (altes ) 14 Mk . 75 Pf . bis 15 Mk . — Pf .,
100 Kilo Gerste ( neue ) 15 Mk . 50 Pf . bis 18 Mk . 50 Pf ., Prima
amerikanischer 3ted -Winter -Weizcu 21 Mk . 50 Pf . bis 22 Mk . — Pf .,
llntergeorbu . » ordbeutsche Sorten — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
La -Plata -Weizcn — Mk . - Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer
Weizen 20 Mk . — Ps . bis 22 Mk . 50 Pf ., Amerkan . Roggen — Mk .
— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 14 Mk . 75 Ps . bi »
15 Mk . 75 Pf ., Hafer , inländischer » euer , 13 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk .
50 Pf ., Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

® rlvi « arkL Cour,bericht der Frankfurter Bö rse
vom 28 Angnst , Mittags 12 ' / - Uhr . September - Course :
— Kredit - Aciien 310 *7«, Disconto - Commandit - Rtitheile 206 .60 ,
Staatsbahu - Actien 294 ' / -, Lombardeu 77 ' / - , Gottharddahu -

Aclien 153 .50 , Centralbahn 139 .90 , Nordoflbahn 113 .30 ,
Unionbabn 81 .90 , Laurahütte - Actien 178 .80 , Gelsenkirchener
Bergwerks -Aktien 189 .20 , Bochumer 194 — 194,90 , Harvener
192 90 , Italiener 94 .40 , Dresdener Bank 162 .60 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handel » - Gesellschaft 172 .20 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridiouaux — .— , 3 - procentige Mexi¬
kaner 24 .30 , 6 -procentige Mexikaner 92 .90 . Tendenz : fest .

Wien , 28 . August . Oesterreichisch * Credit -Actieu 386 .75 , Staat » «

babn - Aclieii 347 .— , Lombarden 87 .60 . Mark - Noten 58 .78 .

Dir Kbend - Ansgave rnthLlt 4 Settage .

Sctaniroortlid ) lür den politischen und feuiUtton. $ t)fil : Sö. Schotte vom Vrncht,
füt de» übrigen Thcil und i>it Anjeigin : 6 . Aötherdi ; Beide in AlAadeu .

u>» y « lai btt B. eetlleibttaW » H»i-Buchdruiter- i >» SBuibeb « .
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Vereins ganz ergebenst ein .
Der Vorstand . tt

o

Alte
,

hochfeine

Bordeaux - u . RheinganerWeine i
von Mk . 1.30 ab , per ©© per

Gvon 55 Pf . ab Flasche
ohne (fc
Glas . H

Austern ! c/ >

Habe heute mit dem Verkauf von
ro

Hochachtend bi

Wiesbaden , den 28 . August 1897 . 10889 F5
*

10269
'

Kaiser s Malz - Kaffee
Ei » - gut « Mandoline für 15 Mk

H . Hiimnier . Nerostr . 42 , 1 .gu verknusen bei

Kaiser s Kaffee - Geschäft Wiesbaden

t

Taunus¬
strasse 13

60
90

Langgaffe 29 ,
Kirchgasse 23 u .
Marktstraße 13 .

O

125 x 200 cm
165 X 200 „

bei 10720
Cour . Krell ,

Spez .- Magazin
fürHaus -u .Küchen -

geräthe ,

jüngere Rheinweine

„ Moselweine
- Bordeaux

C . Herborn
, „

Restaurant Tivoli “

,
Louisenstrasse 2

,

Special - Geschäft für Holländer und englische Austern .

Willi . Schild , Drogerie ,
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , nm Markt 10 ,
Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 .

Für Unterhaltung ist zur Genüge Sorge getragen und

ist unter andern Spielen für die Kinder eine Fahnenpolonaise

vorgesehen . F 322

©
S

Touristen * ChoeoIade ,
Uteise - Chooolade

stets frisch bei

Julius Sleffelbauert “ “ sras * '

SUdweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Erke der Bheinstrasse und Mircligasse .

Bestes und billigstes
ZAHNPLTZMITTEI

Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwasser
allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputzmittels
durchaus nothwendig . (Wa 1343/4 ) F 109
Zu haben bei den Apothekern , Droguisten , Parfümeurs etc .

ä 60 Pf .

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm

Weiss Damast

ff . Cat « e Pfd . 1 . 30 Mk .

Chocolade , gar . rein , Pfd . 80 Pf . 10476

C . Erb , Nerostraße 12 .

per St . Mk . 3 .50

. „ „ 4 .50

MUUUIUUU „ UUlll MU , ivmvi « ■

Nifderwüllnf im Rhciugau . |
Die große Garten -Restauration , direct am Rhein ,

mit herrlicher Aussicht , schattigem Garten mit schöner Halle , /

Veranda , großem Saal zum Abhalten von Gesellschaflen ,
bietet zu billigen Preisen vorzügliche Speisen und

prima Weine ( auch glasweise ) . 10903

( Bundeshotel des dentschen Radfahrbnudes . )

Friedr . Nsugebauer ,

Eigenthümer .__________ j

Alte Colonnade :

Melt - Uhr - Aussteltung
Nur noch einige Tage .

Erklärungen täglich Vormittags 10 , 11 und 12 Uhr ,
Nachmittags 3 , 4 , 5 , 6 und 7 Uhr .

Entree : 50 Pf . , Kinder 25 Pf .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . , Louiseustraßc 24 , Part .

Hausfrauen , kauft nur Kaiser
' s Malz - Kaffee . Derselbe ist aus feinstem Braumalz hergestcllt und

besitzt einen feinen und kräftigen Geschmack .

Kaiser
' s Malz - Kaffee mit Bohuen - Kaffee vermischt giebt ein gesundes , nahr¬

haftes und dabei aromatisches Getränk .

ßM » Kaiser
'
s Malz - Kaffee kostet nur 25 Pf . per Pfnud .

Nur zu haben in

Biebrich : Maiuzerstrahe 12 .

Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei .

J Grösstes Kaffee - Import - txesehäft Deutschlands

im directen Verkehr mit den Konsumenten . 10178

X = = Theilhaber der Venezuela Plantagen - Gesellschaft m . b . H . - . —

175 Filialen eigener Verwaltung im größere » Theile von Dentschland .

das leichtest verdauliche

Stärkungsmi ttel
für Gesunde und Leidende .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nachf .

Bettbezüge
( fertig genKhi ) .

Carrirt Bettbezug
125 x 200 cm . . . per St . Mk . 2 .20

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 0 .70

Satin Augusta
125 x 200 cm . . . per St . Mk . 3 .35
165 x 200 . . . . „ „ „ 4 .50

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 —

Türkisch roth Damast

Sehr praktisch auf Reisen . — Unentbehrlich nach
kurzem Gebrauch .

Sanitätsbehördlich geprüft .

Bohnen - Schneidmascliineea 1 Mk . per Stück .

Kaufhaus Caspar Führer , 4S . Hirchgasse 48 . Telephon 300 . 10825

Schubert - Bund .

Sonntag , de » 29 . Angustr

Sänger - Fahrt
nach Bad Homburg ,

Abfahrt 1 Uhr 5 Mm . Taunusbahn , wozu wir unsere verehr !,
unacttven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten ergebenst emladeu .
Alles Nähere bei unserem 1 . Präs ., Herrn Hofbäcker Berger ,
Bärenstrahe 2 , zu erfahren . 10910

la englischen u .
Holländer flüstern |

begonnen und empfehle dieselben in täglich frischer Sendung in und äusser

dem Hause . F

125 x 200 cm . . . per St . Mk . 3 .35
165x200 „ . . - , » » 4 .50

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 .—

Alles gebrauchsfertig .
Hur waschächte Qualitäten .

Versandt gegen Nachnahme .

Csrl Clacs , 10826
Wiesbaden . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Befraget Euren Amt !

Dr . med . Theinhardt ’
s

Hygiama .

Ein überaus nährendes 10606

Der Liebreiz
eines hübschen Gesichtchens «

wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprossen ,
Mitesser , Finnen und Hautausschtage der verschiedenfteu Art .

Die neue Aachener Thermalseife , hergestellt aus den
« attirlichen Qnellsalze « der Aachener Therme , ist hervorragend ;
geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffectionen . Ihr Ursprung
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein Versuch mit dieser Seife ist rathsam

für jede Dame
mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .

Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :
Adler -Apotheke , Kirchgasfe 26 ,
A . Herling -, Drogerie , Burgstrabe 12 ,
Fr . Bernstein , Wellritz -Drogerie ,
C . Brodt , Drogerie , Albrechtstraße 16 ,
Willy tiraefe . Drogerie , Webcrgasse 37 ,
Carl 1 - orizehl , Drogerie , Rheiustraße 55 ,

Patent - Wäschetrockner 5 Mk .

। iMin- VerM

Männer * Gesangverein

„
Cäcilia “

.

Sonntag , den 29 . d . M . , von Nachmittags
3 Uhr ab :

Sommerfest
bei unserem Mitgliede , Herrn E . Ritter , „ Bürger -

Schützen - Halle
"

.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des

Telephon
No . 510 .

MMMe
.

Partei
.

Lassalle - Feier
Sonntag , den 29 . August , von Abends 6 Uhr ab , im
Schwalbacher Hof , bestehend in Vortrag über Lebe » und
Wirken von Ferdinand Lassalle , Concert und Tanz .

PM - Eintritt 20 Pf . pro Person .
NB . Karten sind zu haben bei Eller , Schwalbacher Hof ,

Eaust , Schulgasse , sowie Abends an der Kasse .
Der Vertrauensmann .

Aus dem schiedsmännischen Vergleich zwischen N . N .

drei Mark für das Paulinenstift erhalten zu haben ,

bescheinigt mit Dank , F 307

Der Vorstand .

W
W ;
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( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Wahn ist Kur ;
Novelle vo » Lonrad Lclmann .

Es ist das Eigenthümliche des Genies , seine An - I*

sichten sich nicht durch die Vortheile des Augenblicks K
trüben zu lassen . Es sieht zu weit , als daß die gemeinen K
Jrrthiimer es des ewigen Glanzes der Wahrheit berauben r*
sollten . Es besitzt im Voraus in seinen Urtheilen die M
Unbefangenheit der Zukunft . K

Lamartine . K

Vf¥¥¥¥ ? 5W¥¥¥ * ^ W¥ ^ ¥¥¥¥¥¥W * ¥¥l ^ ¥¥¥ * i

Nur einmal war es ihm , als ob mitten in den
wirren Aufruhr seiner Gedanken hinein ein lautes , miß -

töniges Lachen und gleich danach ein aufschluchzender
Ton zu ihm hinüberhalle , der ihm wunderlich im Ohr
nachklang . Und als er mit einem jähen Ruck seinen Kopf
zurückdrehte , glaubte er durch die rinnenden Schleier
der Dämmerung Angiolina und den jungen Doktor zu ge¬
wahren , die eng aneinandergeschmicgt gingen , indem sie ihr

Haupt an seine Schulter lehnte . Sekundenlang kam es

ihm mit stockendem Herzschlag und fiebernden Schläfen , wie
eine Vision : er sah sich selber und Helene Grödener gleich
jenen Beiden , Schulter an Schulter den Weg herabkommen ,
und ein rauschartiger Taumel umnachtete ihm die Sinne .
Dann aber fuhr er erwachend empor , und ein lauter , halb
angstvoller , halb zorniger Aufschrei von seinen Lippen zitterte
durch die Luft : „ Angiolina

"
.

In der nächsten Minute war sie neben ihm . Ihre
Blicke gingen scheu - verwirrt über ihn hin und sie fragte
stotternd : „ Was ist ? Was willst Du ? "

Er sah sie kalt und ruhig an . „ Nichts, " erwiderte er ,

„ ich sah Dich nicht und rief nach Dir . Bleibe an meiner
Seite ! Es ist besser für Dich und für mich .

"

Er strich sich hastig über die Stirn hin , als ob er dort

etwas verscheuchen oder sich zur Besinnung zurückrufen wolle ,
nahm dann den Hut ab , um sich den kühl aufschauernden
Nachtwind um die Schläfen streichen zu lassen , und fügte

kurz , in befehlendem Tone hinzu : „ Gehen wir .
"

Es mußte etwas Besonderes sein , das sie abhielt , dies¬

mal keinerlei trotzige Entgegnung zu geben . Sie schritt
stumm neben ihm her , wandte aber doch nach einer kleinen

Weile den Kopf und rief zurück : „ Kommen Sie doch , Doktor ,
wo bleiben Zie denn ? Arrigo will nicht allein gehen , er

fürchtet sich .
"

Sie bemühte sich offenbar , in ihren gewohnten Ton

zurückzufallen ; aber es gelang ihr doch nicht ganz . Selbst
als Doktor Ernst Grödener an ihre Seite trat und irgend
ein merkwürdiges Gestein aufwies , dessen Entdeckung ihn so

lange aufgehalten haben sollte , kam keine Unterhaltung , wie

sie sonst zwischen ihnen üblich gewesen , zu Stande , und

ihrer Beider Lachen war verstummt . So langte man im

Hotel von Capri an .
Bei der Abendtafel fehlten die beiden Grädenerschen

Damen , die der alte Herr mit zu großer Ermüdung ent¬

schuldigte , und es war ein ziemlich einsilbiges Beieinander¬

sein der Uebrtgen , deren Harmlosigkeit und Eintracht heute

plötzlich für immer zerstört zu sein schien . Als man sich
bald nach Tisch zurückzog , machte auch Angiolina keine

Miene , zurückzubleiben , sondern nahm es als etwas Selbst¬

verständliches hin , daß sie sich mit Erich zugleich entfernte
und dann ihr eigenes Zimmer aufsuchte . Nur ein flüchtiger

Gutenachtgruß war ihm zu Theil geworden .
Erich selber fand heute Nacht keine Ruhe , sondern lehnte

stundenlang im offenen Fenster und sah zu den Sternen

empor , als ob er aus dem Anblick ihrer unwandelbaren

Klarheit für die eigene Brust Muth und Kraft schöpf : »

wolle . Erst gegen Morgen warf er sich in den Kleidern

aufs Bett , um den ermatteten Gliedern Zeit zum Rasten

zu gönnen . Und als er am Vormittag wieder unter die

Anderen hinaustrat , war seine Stirn entwölkt und sein
Blick ruhig ; er hatte einen schweren Kampf durchkämpft und

glaubte sich Sieger in demselben . Der Erste , der ihm ent¬

gegenkam , war der alte Grädener . Er sah Erich mit

prüfendem Blick an , zeigte aber dann keinerlei Zurückhaltung
mehr , sondern bewies die alte , gewinnende Herzlichkeit , die

mit seinem jovialen Wesen einzig zu Harmoniken schien .

Ja , er schlug selber für den Nachmittag die schon lange

beschlossene Partie auf den Monte - Solaro vor , den man

doch bestiegen haben müsse , ehe man die Insel verlassen

dürfe , und als Erich nicht gleich freudig darauf einging , wie

sonst , sondern zn zögern schien , schlug er ihm auf die

Schulter und sagte :

„ Lassen Sie sich
' s nur noch einmal gefallen , Doktor !

In wenigen Tagen sind Sie uns definitiv los und wieder

Ihr eigener Herr . Und wenn ich gestern aus besonderen

Gründen verstimmt — oder sagen wir besser : traurig —

war und auch Sie das habe empfinden lassen , so bin ich

sicher , daß Sie mir nichts nachtragen . Man hat eben nicht
immer Macht über sich selber , nicht einmal mit weißen

Haaren . Und — nicht wahr ? Auf die nackte Fels¬

spitze da oben klettern wir heute Nachmittag noch einmal

zusammen ? "

Solcher Aufforderung ließ sich nicht wohl widerstehen
und Erich stimmte zn . Man fuhr gleich nach der Collation

in zwei Wagen nach Anacapri hinauf , um von dort den

Weg zu Fuß fortzusetzen . Angiorina hatte zwar dringend

für Esel plaidirt ; aber als man ihrem Wunsche endlich

nachgeben und wenigstens zwei Reitthiere zur abwechselnden

Benutzung mitnehPen wollte , fand es sich , daß alle für
eine große englische Cavalcade nach der Tiberius - Villa bestellt

waren , und man mußte bei dem ursprünglichen Plane
beharren .

So wurde zur Linken des Dorfes der gepflasterte Weg

eingeschlagen , der an den Cypressen des kleinen Friedhofes
von Anacapri vorüberführte und dann bald steil bergan

stieg . Der beschwerliche , mit Felsbrockeu übersäte Pfad ,
dessen Geröll häufig unter dem emporhastenden Fuße ab¬

glitt , entlockte Angiolina einen Schmerzenkruf nach dem

anderen . Sie , die vor wenigen Jahren solche und noch

schlimmere Wege nacktfüßig hundertmal ohne Zaudern

gemacht hatte , erklärte heute , daß sie nicht weiter könne ,
und daß es ihr überhaupt unbegreiflich sei , wie wirkliche

„ Signori
" eine solche Bergbesteigung zu Fuß unternehmen

könnten . Es bedurfte erst der ganzen Ueberredungskuust
des jungen Doktors , der ihr . seinen Arm geboten hatte ,
um sie zum Weitergehen zu bewegen , und auch dies nur ,
weil man ihr eröffnete , bei dem „ Eremiten " droben werde

man bleiben und die Wanderung bis zum Gipfel des Solaro

für diesmal aufgeben .
So wandte man sich auf dem Kamm des Berges , der

die Spitze La Crocella von dem Hauptgipfel trennt , zur

Rechten des Muttergottesbildes der Eremitage zu , deren

weißes Gemäuer lockend herübergrüßte . Der letzte Theil

des Anstieges war , zumal in der stillen , sonnendurchglühten

Luft des Mittags , Allen beschwerlich gefallen , und man

rastete gern , wenn auch außer Angiolina Keiner seiner Er -

müdnng und seinem Verdruß über die Zwecklosigkeit der¬

selben unverhohlenen Ausdruck lieh . Die junge Frau warf

sich auf einen der Strohsessel , die der dienstfertige Padre

herantrug , fächelte sich mit ungestümen Bewegungen Kühlung

zu , versicherte einmal über das andere , daß sie
'

vor Ermattung

sterben müsse , daß die Aussicht ihr unendlich gleichgültig sei ,

und verlangte , daß der junge Doktor an ihrer Seite bliebe ,

um ihr beizustehen , wenn sie , wie voranszusehen , in Ohn¬

macht fallen werde .
Die Andern waren währenddessen auf den Altan der

Eremitenwohnung herarrsgetreten und sahen hier staunenden

Blickes zu ihren Füßen sich das herrlichste Landschastsbilb
ausbreiten . Die Insel mit ihren sanften Berglinien hob

sich unter ihnen aus dem schimmernden Blau empor , und

das Dorf mit seinen platten Dächern , überragt von der

Kirchenkuppel , schmiede sich im Kranz seiner broncefarbigen

Citronengärten an die ragende Bergwand . Und über dem

Allen lag wolkenloses Blau des Firmameuts und der un¬

erreichbare Farbenzauber des Südens . „ Hier ist gut fein, "

sagte Frau Grädener nach einer Weile allgemeinen SchweigenZk ,

„ und ich denke , wir lassen es mit dieser malerischen Fernsicht

für heute wirklich genug sein . Ich wenigstens strebe nicht

nach dem Gipfel und schlage mein Zelt hier auf .
"

„ Sv bleibe ich bei Dir,
" erklärte ihr Gatte ; « aber Helene

kraust die Stirn so bedenklich , daß wir ihr wohl erlauben

müssen , bis zur letzten Höhe emporzufliegen . Sie meint

sonst doch , daß cs das Rechte nicht gewesen sei , nicht wahr ? "

Er hob ihr lächelnd mit der Hand das Kinn in die Höhe
und sah ihr voll tiefer Zärtlichkeit in die Augen . Dann

wandte er sich zu Erich um . „ Sie werden sie begleitest )

nicht wahr ? "
setzte er hinzu und sah ihm bei seiner Frage

ernst und ruhig ins Gesicht ; „ in Ihrer Begleitung weiß ich

unser Kind gut und sicher auf gehoben .
"

Er sprach die Worte nicht mit besonderem Nachdruck ,
aber langsam und fest , und sein Blick ruhte unverwandt

dabei auf Erichs Antlitz , dessen Mienen keinerlei Veränderung
dabei annahmen . „ Ja,

"
entgegnete er dann , „ ich bürge

Ihnen dafür . "

Drinnen im Gemach des Padre lachten und schwatztest

Angiolina und Doktor Ernst Grädener ; vorn auf dem

Altan saß das alte Ehepaar in stummes Anschauen ver¬

sunken beisammen , und schweigend stiegen nun Helene und

Erich nebeneinander über die von Steingeröll überdeckte

letzte Felssenkuiig dem Gipfel des inselbeherrschenden Berg¬

riesen zu . Der Weg war steil und ermüdend , und die

unbewegte Luft über ihnen zitterte in der glühenden Wärme

des Sonnenlichtes , das sich am nackten Gestein brach . Nur

langsam kamen sie vorwärts . Droben , wo die Trümmer

einer uralten Burg die höchste Spitze des Monte - Solaro

krönen , und wo er gegen Süden in schwindelerregender
Schroffheit steil und glatt ins Blau des Meeres abfällt ,
umgab sie die erhabene Stille ifcr Bergeinsamkeit . Kein

Ton war hier vernehmbar , als das leise Rascheln der

Lacerten , die sich am altersmorschen Gestein sonnten und

dann unter Ginster und Dorngestrüpp versteckten , die darüber

wucherten ; nur schimmernde Insekten durchblitzten die

stille Luft .

Vor ihren Blicken aber lag dort oben eine

Fernsicht gebreitet , wie sie gleich herrlich , reich und lockend

selbst auf der wundersamen Apenninenhalbinsel nicht häufig

mehr zu finden ist , gleich als wollte sich hier Alles , was

sie an Köstlichkeiten besitzt , in einem einzigen Gesammtbilde

vereinigen , das jedes Auge trunken machen muß . Die

leuchtenden Golfe von Gaeta , von Neapel und Salerno ,

jeder in der ihm eigenthümlichen Schönheit , in allem Reiz
seiner Küstenformationen , in allem Zauber seiner Farben ,
mit schimmernden Häuserreihen , mit silbergrauen Wäldern ,
mit Bergrücken und üppigen Gärten , dehnten sich hinter¬

einander hin , bis weit hinten im Westen die Ponzainscln
märchenhaft aus der blitzenden Fluth herauftauchten , während ,
einer schirmenden , granitenen Riesenmauer gleich , die

mächtige Kette d «r Apenninen in weitem Rund die frucht¬

tragende Terra di Lavoro umspannte . Drüben die

sorrentinische Halbinsel und zu den Füßen der Schauer die

Insel der Sirenen selber lagen scharf umrissen in ihrer

meerumspülten Herrlichkeit da , als wären sie von ihnen ab¬

getrennt , und als schweife ihr Blick darüber hin

aus einer anderen , dem leuchtenden Aeiher näher gerückten
Höhe .

(Fortsetzung folgt .)

Contiirs - jnsverkanf .

Die zur Coneursmasse des Mann -

faeturwaarengeschästs
Fr . Fuchs

,
Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : F 199

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammle , wollene u .

banmwollene Maaren , Cattnne ,

Bettzeng n . Barchent , Hemden -

slanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlasdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Borlagen ,

Gardinen , Rouleanxstoffe re . re .

» erben zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Dkl znMH Wtlltt Mmmrimitn .

rc . entfernt schmerz - u . gefahr -
« Htnnermigeii j . ä » « , gepr . He,i -

gehülse , Nerostrabe 5 . Allseitige Anerkennungen _
10462

Dieselbe ist aus verschiedenen sorgfältig ausgewählten Kaffee - Sorten neuhergestellt und besitzt einen

jff ein flMtcr Haushaltungs - Kaffee besonders

zu empfehlen und ,

Hausfrauen kauft zur Probe

Kaisers Consum - Kaffee - Mislhung

Dieselbe ist nur zu haben in

Kaiser s Kaffee - Geschaft
Wiesbaden , Langgasse 29 , Kirchgasse 23 und Marklstraße 13 ; Biebrich , Mainzerstraße 12 .

j £ Größtes Kaffee - Import - Geschäft Dentschlauvs 3S
tin direkten Verkehr mit den Konsumenten . 1Uodl

Theilhaher der Venezuela Plantagen - Gesellschaft m . b . H .

stets frisch geröstet , per Pfund 80 Pf . , Mk . l . - > 1 . 80 ,
ILT « llflroik 1 . 10 , 1 . 00 u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur
AM . « Aprjma Qualitäten bei streng reellem Maass

Und Gewicht ru mindestens gleich billigen Preisen wie sede Goncurrenz empfiehlt

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert .
______________ ______
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H Amtliche Anzeigen M
Bekanntmachung .

Die Lieferung von 34 Paar Stiefeln und 72 Paar
Stiefeworschnh « » für die hiesige Schntzrnannschaft soll im
Wege des Subniisfionsverfahrens vergeben werden .

Die Stiefel und Stiefelvorschuhe müssen nach Maß von Fahl¬
leder aus den Fuß gearbeitet , genaht , einfach gesohlt und mit
niedrigen Absätzen versehen sein .

Die ganze Lieferung muß binnen sechs Wochen vom Tage der
Ertheilnng des Auftrages an , erfolgt sein .

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen , Vormittags von 8 bis 12 Uhr , Nachmittags von
« . bis 6 Uhr , in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen Dienstgebäudes ,
Friedrichstraße 32 , einzusehen .

Offerten auf di « Lieferung finb verschlossen mit der Ansschrift :
„ Offerte auf Lieferung von Stiefeln und Stiefclvorschuyen

für die König ! . Schutzmannschaft zu Wiesbaden "
unter Beifügung eines Probesticsels bis spätestens den » . Sept ,
d . I . hier einzureichen .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragung der Lieferung .

Wiesbaden , den 4 . August 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v , Ratibor .

Bckauutmachuug .
. Die öffentlichen Impfungen nehmen am 30 . August d . I . ,

wieder ihren Anfang und finden von genanntem Tage bis
4 . September (2 . September ausgeschlossen ) , vom 13 . bis 18 .
und vom 27 . bis 20 . September d . I «, Nachmittags von
5 — 6 Uhr , im Rathhauie , Ziniiner 16 , statt .

Schluß der Impfung am 29 . September .
Jmpfpflichtig sind alle tut Jahre 1896 geborenen Kinder

soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Aeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie die¬
jenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück¬
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 29 . April
d . I ., wonach für Kinder aus inficirten Häusern besondere Jmpf -
termiye anberaumt werden , wird besonders hingewiesen . Die
Impfung von Kindern aus solchen Häusern findet für Erstimpflinge
am 27 . und für Wicderimpflinge am 28 . September d . I . statt .

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab -
impfungen von Arm zu Arm nicht ftattfinden und daß der zu ver¬
wendende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel be¬
zogen wird .

Wiesbaden , den 25 . August 1897 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Der bei dem Bahnübergang an der Mainzerstraße abzwcigcnde ,

« ach den Besitzungen von Bonheim u . Morgenthan und Schweisguth
ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer Wasserleiiung
Während der Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 25 . August 1897 . *
Der Oberbürgermeister . In Vertr . r Körner .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung und Lieferung von 35 Stück hölzernen
EchUltafeln ( 1,00 : 1,20 Meter groß ) für verschiedene städtische
Schulen hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver -
Lungeii werben .
■’ Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
tzunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit Ausschrift H . A . 32 versehene
Angebote sind bis spätestens

Freilag , den 3 . September 1897 , Vormittags 10 Nhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle
Einzureichen . *

Wiesbade » , den 26 . August 1897 .'
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die Lieferung von etwa 13,000 Stück Bäume » , Sträuchern

Und Cottiferen für die neue Parkanlage im Nerothal hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

r Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdicnst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eiugeschen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .
> . Postmäßig verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis spätestens

Mittwoch , den 1 . September 1897 , Vorm . 12 Uhr ,
»u welcher Zeit die Eröffnung der Angebote ftattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . August 1897 .
Für die Deputation der Parkanlage im Nerothal :

Winter .______________ ____
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Der Umbau einer ca . 160 lfd . Meter langen Canalstrecke im

Hainerweg , zwischen der Vierstadterstraßr und Blumen -
ßtratze , soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 58 a , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von Mk . 0 .50 bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , den 3 . September 1897 ,
» ormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
vrr Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinden wird .

Wiesbade « , den 20 . August 1897 . *
Der Oberingenicur . Freusch .

Jagd - Verpachtung .

Mittwoch , den I . September d . I . , Mittags
L ' / - Uhr , wird auf dem Gemeindezimmer dahier die hiesige
Feld - und Waldjagd ( ca . 400 Hektar Flächeninhalt )
auf die Dauer von 6 Jahren öffentlich verpachtet .

Der Jagdbezirk ist in ca . 10 Minuten von der Bahn¬
station Auringen — Medenbach , in ca . 25 Minuten von der

Bahnstation Eppstein zu erreichen und ist vorwiegend für
den Anstand geeignet .

Der Entwurf des Pachtvertrags mit den Bedingungen
kann täglich in meinem Büreau eingesehen werden . F186

Wildsachsen , den 26 . August 1897 .
Der Bürgermeister .

Dambmann .

Nichtamtliche Anzeigen
Korn - , Misch - und Weitzbrod ,

bestes saftiges Müllerbrod , frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 36 , 37
und 42 Pf .

Feiustes Blüthen - uud Diamantmehl ( Confectniehl ) pro
Pfd . 18 Pf .

Weizen - Vorschutz , vorzügliches Kuchenmehl , pro Pfd . 16 Pf .
und 17 Pf .

Lebensmittel -Consumlokak , Schwalbacherstraße 49 .

10909 ]

Von heute ab

Telephonanschluss No
. 589

.

Franz Bossong,

4Z - Kirchyasse 45 . ^ ?

H

ist sehr beliebt , täglich frisch , bat vorzüglichen Geschmack ,
größte Haltbarkeit , jedem Feinschmecker sehr zu empfehlen ,
per Psnnd Mk . 1 . 30 nur zu haben bei

Karl Jeckei
,

Saalgasse 4 . Saalgasse 4 .

Frische Rohtrinkeier per St . 8 Pf .

Saalgasse 4 . Saalgasse 4 ,

Täglich frische Süßrahm - Butter
per Pfund Mk . 1 . 20 .

Hofgtttbntter , Landbntter zum billigsten Tagespreis .

Frische Eier per Stück 5 und 4 Pf .

Beste Siedeier 2 Stück 11 Pf .

Italienische Eier täglich frisch .

Kar ! Jeckel ,

la Rheiiisalm
,

Schleie , Hechte , Aale , Zander re . empfiehlt
J . Stolpe , Grabenstratze ß .

Goldfische « nd dir », andere Aquarienfische .

I

Empfehle einen sehr guten und reinen

Mosel - u . Rheinll > eiil « ^ f .

bei 13 Fl . 55 Pf . 10566

C . Erb , Nerostraße 12 .

Ausverkauf
eines Postens Herren - , Jünglings -

nnd Knaben Mäntel .
Ilm für die neu ankommenden Herbst - und Winter -

wanren Platz zu gewinnen , verkaufe ich säinnitliche noch am
Lager habende Herren -, Jünglings - und Knaben -
Mäntel ( um damit gänzlich zu räumen )

30 °/o unter dem früheren Preis .

Die Preise stellen sich daher wie folgt :

früher 5 .- , 7 .- , 8 .- , 10 . - , 12 .— , 15 .— , 18 .— , 21 .— ,
jetzt 3 .50 , 4 .90 , 5 .60 , 7 .— , 8 .40 , 10 .50 , 12 .60 , 14 .70 ,

25 .- , 27 .- , 30 .— Mk . 2C.
17 .50 , 18 .90 , 21 .— Mk . re .

Hermann Brann
,

12 Lauggasse 12 .

Restaurant Bürger - Schwalle
,

Unter den Eichen .

Diners ä part ä I Mark .

Soupers ä I Mark .

Reichhaltige Speisenkarte . 7863
K . Ritter .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬
baren Preise ab . 10019

Carl Gruslig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

Gasthaus zur Krone .

Am Sonntag , den 29 . Augnft , und Sonntag ,
den 5 . September :

Grotze Tanzmusik ,

wozu höflichst einladet

C . < n . Ctossinann .

NB . Reine Weine , vorzüglichen Apfelwein rc . , ländliche

Speisen . 1Q911

Garantirt reiner

Ratm - Apselwein
per Fl . exl . Glas 30 Pf .

Apfelmost ,

direct von der Kelter , per Fl . exl . Glas 20 Pf . , empfiehlt

P . Inders ,

Michclsberg , Ecke Schwalbacherstrahe .

Niederlage bei 10908

_______
D . Fuchs , Saalgasse 2 .

Keill Gcheimliiß mehr ! ! !
Eine wirklich tadellose Wäsche erzielt

man unr mit dem berühmten ( Ka . 45/8 ) F115

„ Triumph "

Salmiak - Terpentin - Waschpulver .

Bertreter : Edmund Trobitzscii , Wiesbaden .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

36 . Wehergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt .

Empfehle meine selbstverfertigt
Reisekoffer .

Reparaturen schnell , billigst .

empfiehlt sich zum An - u . Nenstrickcu von Strttulpfen ,
Socken , Beinlängen re . bei reeller Bedienung . 9654

_____________________ Achtungsvoll M . Schuller .

Ein Baum Bestebirncn zu verk . Näh . Metzgergasse 29 , 2 .

Eß - u . Kochb ., Mirab ., Reiuecl ., Eierzw . Oranienstr . 4 . 10618

Zwei Kleiderschränke mit Mnschelanfsatz billig abzu -
geben . Näh . Manergaffe , Lackirer Schnedter .

Neuer Küchenschrank , Tisch u . Stuhl , solid gearbeitet , z .
passend , b . zu verk . Hermannstraße 26 . Schreiner

Gebr . Seiet und Kammdeckel gebe sehr billig ab .
1t . Mavid , Bleichstraße 12 .

M

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Langgasse 27 .

Atlas -Masken -Anzugbill . z. verl . Adelhaidstraße 11 , 2 . Et .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Suche kleine Billa
in Wiesbaden gegen mein gut vermiethetes Zinshaus in Frank¬
furt a/M . zu tauschen . Offerten unter O . It . 716 alt F60

llaasenstcin & Vogler A . - f » . , Frankfurt a M .

3 ;

Wellritzstratze 22 , 1 . St . r . , zwei schön möblirte

Zimtner an Herren zu vermiethen »

Möbl . Zimmer mit Pension f . junge Dame in
__ gutem Hause per 1 . September gesucht . Gesl .

Offerten unter V . » ' • 2S1 an den Tagbl .-Verlag .

Wohnnngeu von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Fricdrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste , Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu Der «

miethen . Näh . An der Riugkirche 1 , Part . 5743

Philippsbergstratze 39 schöne 3- Zimmer -Woh » . mit Balkon
Abreise halber sofort zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 5646

Visiten ~ V\ arteri
in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg
' sche

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .
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Dies Blatt gehört der Hausfrau !

Samstag , den 28 . August ,
wird die grosse

taniHiMlt s

23 . Schwalbacherstrasse 23
,

Eigene Kaffee - Brennerei mit Maschinenbetrieb

W aarenpreise
per Pfd .

ReisMk .

Reis

90

Pflaumen , Corintlien und Rosinen 9

Pflaumen

15 Pf .Liter60 per

1 20
Salatöl

n

do . lose

Hülsenfrüchte .

6 Stück 35 Pf .
do .

K

3

per Stück

Stück .30 und 40 Pf .

40 - 160

Fensterschwämme , grosse , 60

12 Consum - Anstalten

treffen jeden Bowstag direet von der See lehendfrische 5F Schellfische H zum billigen Tagespreise ein .
M L:

40
10

s

12
12

12
6

30
50

30
30

4
10

40
50

l30
14

I
II

III
IV

40
30

I
II

III
IV

1
1
1

B
0 )

D

s
6

15
18
15
18
26

hl

9
S
S

L
B
C6

60
65
65
80

100
120
160
200

60
20

8
35

'
Wichsbürsten
Piasavabesen
Kokosbesen
Handfeger

Pf .

80

S

u

per Pfd .
Mk . Pf .

»
!>
»
»

e*
n

s

»
»
»
»

per Pfd .
Mk . Pf .

19
®
S

s

s
9
®

s

5
B

s

Z

I
®
u
®
&e
s
-r

Tafelkerzen
do .

45
35
32
25
25
30
30
45
34
75
75

30
50 , 70 , 80

50
40 - 50

Neue prima Voll -Häringe per Stück 5 Pf .,
per Dutzend 55 Pf .

per

n
n

25 Pf .
35 „
45 „
55 „
65 n .
75 „

Lederfett in Blechdosen
Putzpomade „
Zündhölzer , schwed . Packet ( 10 Dosen )

L 15 Pf .
’

9
"

12 „

B
S

®
S
®

f
®
s

Thran , prima
Essigsprit
Speiseessig
Spiritus
Essig - Essenz ( Frankfurter )

26
28
25
26
35
35
80

Ujgger Waarenumsatz beträgt jährlich über 1 Million ( 1,000,000 Mk . ) . Dieses ist der beste Beweis für unsere Leistung «

fähigkeit wirklich gute Waare zu billigen Preisen abzugeben .

Wagenkerzen
Renaissancekerzen 4 Stück

Gewürze .
Sämmtliclie Gewürze billigst .

(Bonner Methode gebrannt ) ,
Mk . 1 .60 , 1 .50 , 1 .40 , 1 .30 , 1 .20 , 1 .10 , 1 .00 , 0 .90 und

Wir machen noch ganz besonders aufmerksam
auf die Güte in der billigen Preislage hell gebrannt
von Mk . 1 .40 und

Gebrannte Gerste und Surrogate .
Gebrannte Graupen , geschälte , . . . . . . . .
Kaffee -Surrogate
Germania -Kaffee -Zusatz per Packet 20 Pf .
Malz -Kaffee per Pfd .-Packet mit Zugabe . . . .
Lose Malzgerste .............

Zucker .
Prima Würfelzucker ......
Hut -Zucker , Brote ( zum Einmachen )
Stampfzucker , fein , . . . . . .
Krystall - Stampfzucker . . . . .
Kandis , weisser , 10 und . . . .

„ brauner , 40 und . . . .
Chocolade - Block .......
Cacao Mk . 1 .20 - 4 .00

10 Stück feine Cigarren
10 n n #
10 „
10 n n n
10 „
10 „

per Fl . 40

ausgewogen . . . . ,

Cigarren ,

nur gute Sorten

Bohnen , weisse , grosse ,
do . do . mittel ,

Riesenerbsen , prima .
Grüne Erbsen . . .
Geschälte do . grosse , .

Kaffee , roher ,
Mk . 1 .40 , 1 .30 , 1 .25 , 1 .20 , 1 .10 , 1 .00 und

Kaffee , hell gebrannt ,
Mk . 1 .80 , 1 .70 , 1 .60,1 .50 , 1 .40 , 1 .30 , 1 .20 , 1 .10 ,

1 .00 und

Kaffee , schwarz glänzend

Bürsten waaren in grosser Auswahl
Scheuerbürsten 15 Pf . i

’

do . „ „
do . „ Kaiserhölzer
do . Vulcanhölzer

Salz , grob und fein . . . .

Gele .
Petroleum , bestes amerikan .
Rüböl , feigstes
Butteröl , sehr fein
Gereinigtes Oel

15
12
13
14
16
13
22
18
12

12
14
16
18
20

35
60
65
70

15
15
10
90
40
60
80
14
35
35
22
30
55
45
40

I
II

III
IV

eröffnet »

Kölns Thieboldsgasse 84 , Bonn : Bonngasse 33 , Neuss : Markt 14 , Nippes : Sechszigerstrasse 17 u . 33

Neusserstr . 284 , Elieenfeld : Venloerstr . 313 u . 385 , Solingen : Kölnerstr . 124 , Mülheim a . Rli . i

Dünnwaldstrasse 20 , Kalk : Hauptstrasse 155 , Deutz : Freiheitstrasse 34 , Siegburg : Mühlengasse 4 .

19
®
B

*
5
®
■ <

®
B

«
n

Aufnehmer § u No . 1 per Stück 20 Pf .
do . X S >, 2 „ „ 25 „
do . § o „ 3 „ „ 35 , ,

Schinken , Speck u . Schmalz .

Garant !rt reines Schweineschmalz .......
Prima Speck , geräuchert ..........

„ Schinken „ ...... . . .
Corned -Beef ( Büchsenfleisch ) , feinstes .....

Butter , Eier , Käse u . Kraut .

I . Schweizerbutter ........ . . .
Feinste Süssrahmbutter ......
I . Holsteiner .......... . . . .
Landbutter ............ . .
I . Limburger Käse ............
I . Holländer ...............
I . Schweizerkäse
Rübenkraut ...............
Apfel - Gelee extraf . süss

„ säuerlich ...........
Tafel - Gelee ...............
Marmelade - Himbeer ............
Honig ............ •
Himbeersaft , feinster ............
Preisselbeeren , feinste ....... . . .

Margarine .

Auf die hochfeinen Qualitäten ans
leistungsfähigsten Margarinefabriken
Deutschlands erlaube ich mir ganz be¬
sonders aufmerksam zu machen . Em¬
pfehle äusser Qualitäten zu 50 und
60 Pf . per JPfd . , hochfeine Süssrahm -
Margarine zu SO Pf .
Bei Abnahme von 5 Pfd . jedes Pfd . 5 Pf . billiger .

8
*5
8

13
15
18
20
16
22

36

12
15
18
22
24
22
40
40

Bonbons , Quodlibets
Malzzucker • • •

Fettglanzwichse in grossen Blechdosen per Dose 8 Pf .

„ „ kleinen „ » „ 4 „
Schmirgel per Bog . 6 Pf ., per Dutzend -Bog . 50 „

Taback .
Pastoren - Taback , sehr gut im Geschmack , per Pfd .
engl . 35 Pf . ; bei 5Pfd . 32Pf . Taback : Böninger ,
Oldenkott , Criiwell etc . zu billigsten Preisen

in grosser Auswahl .

Diverse Artikel .

bei 5 Pfd .
2 Pf .

billiger .

Kinder - und Badeschwämme
in allen Preislagen .

Linsen , prima neue ,
do . mittel , . .
do . kleine , . .

Schrubber
do . mit Stiel

Besenstiele
Fensterleder

Korinthen , prima . .
„ feinste . .

Rosinen , kleine , prima
n kleine , extra
„ grosse , prima

Mandeln , süsse . . .
„ Prinzess . .

Apfelringe ( erwartend )
Dampfäpfei . . . .
Apfelschnitzel . . .

Mehl , Gerste , Nudeln .
Weizenmehl .........
Kaisermehl ............
Blüthenmehl ............
Paniermehl .........
Griesmehl .............

„ französisches , grobkörnig , . . .
Neuer Grünkern , ganzer , . .....

„ „ gemahlener, .....
Gerste , grobe, ...........

„ mittel Perlgerste, .......
„ feinste , . . . . . . . . . . .

Hafergrütze ............
Hafermehl von Knorr per ‘/z- Pfd .-Packet .
Band - , Faden -Nudeln und Suppenshrnchen
Macaroni I ............
Eier -Band -Nudeln , ff ., ..... • •

Seife .
Schmierseife , braune ...........
Neuwieder Silberseife ...........
Kernseife , marmoriert , Gewicht ) • • • •

do . weisse ° . . . .
Bleichseife , beste , weiss und gelb ......
Toiletteseife per Stück 6 Pf ., 6 Stück 35 Pf .

Soda , Seifenpulver und Stärke .

Soda , allerbester ............
Bleichsoda , Henkels ...........
Seifenpulver , per Packet 8 Pf .

do . Thompsons , per Packet 14 Pf .
Stärke , Hoffmanns , in Schachteln ......

do . Ha ,

Billigste Preise . Nur beste reelle Waaren . Freundliche ,
aufmerksame Bedienung .

Durch grossen direkten Einkauf für unsere 12 Consuni - Anstalten sind wir in der Lage , unsern verehrten Abnehmern

bei nur ausgezeichneten Qualitäten die billigsten Preise gewähren zu können .
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Die mir event . noch zugedachten Voraasbestellungen auf

Gemttse - u . Obst - ( Konserven
mit 10 ®/o resp . 5 °/o Rabatt beliebe man mir vor dem 1 . September gütigst einzureichen .

Jl Rapp , Geldmasse 2
,

Fabrik - Depot von Gemüse - u . Obst - Conserven . 10845

Consrun - - Mit » Tischwein .

1894er WeWelli M Fl . (erd . Ms ) 44 Df . ,

1893er ROM „ ( „ „ ) 58 M . ,
vorzüglich , angenehm und vollschmeckend .

Naturreinheit wird gewährleistet .
Andere Weinsorten resp . Jahrgänge ebenfalls entsprechend billigst .

kebewMttel - CmliMlMl , KihWllnchkOr . 49 .

ff. Wott - AllstlMlll FI. 25 Pf . ,

bei 12 U . 25 Kl . 22 U . 20 Pf . 10475

AOlwÄ - Kkkl Fl . 1 . 50 UH 1 . 25 .

K . Erb , Newstraße 12 .

Zum Einmachen !
Brod - Raffinade bei Brod SO , SS u . 26 Pf . a Pfd .

« ries - „ bei 10 Pfd . SB u . 26 Pf . a Pfd .

Krystall - „ bei 10 Pfd . SO u . 27 pf - a Pfd .

Fliiss . Fruchtzucker in Korbfl . ä 2 ' /i , 5 u . 10 Pfd . Inhalt .

Ohr . Ritzel Wwe . Nachf ,
Ecke Häfnergasse und KL Burgstrasse .

Telephon 399 . 9473

Trinkt Aha8 Excelsiorl
1 . . Auch mit Mineralwasser vorzüglich . 9738

Neue
Frankfurter
Würstchen

,

Nene Linsen
,

Neues
Sauerkraut .

O . Acker Nach !
*

. ,
€ tr . Burgstrasse 16 . 10466

Neue Marmelade svr „

"

Aprikosen -, Mirabellen -, Himbeeren - , Zwetscheu - ,
Apfel - u . Kaiser -Gelee in Eimern u . email . Töpsen von
10 Pfd . an . 10565

K . Erb , Nerostratze 12 .

Prima amerik . Petroleum per Liter 15 Pf .
la Kernseife per Pfd . 20 Pf ., bei 10 Pfd . 19 Pf .
Thompaons Stifenpulver , Packet 12 Pf .
Stearinlichter per Pfd . 45 , 50 , 60 Pf .
Mneipp ’ s Malz -Kaffee per Pfd . 34 Pf .
Sogenannter Hneipp ’ s per Pfd . 28 Pf .
Reines Schweineschmalz per Pfd . 40 Pf ., 10 Pfd . Mk . 3 .80 .
Caeao , garantirt rein , per . Pfd . Mk . 1 .10 . 10202

C . Kirchner ,

Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstrafte .

A . Bonn
, Hermannstraße 13 ,

empfiehlt sich für die Herbst - und Winter - Saison zur

Anfertigung nach Maaß . Herren - Anzüge vou 40

bis 60 Mk . , Ueberzieher vou 30 bis 60 Mk . ,
nur aus neuesten , guten Stoffen , werden unter Garantie

angefertigt . 10733

Achtung ! !
Der Zeitungsverkanf auf dem Taunus - Bahnhof ist

an Sonn - u . Festtagen den ganze « Tag geöffnet . 8963

S
Weinfässer , 10 frischgeleerte gute ‘/i Stückfässer .

40 */ « und ’/* Stück , 3Ö Oxhoft , eine Parthie Ohmsässer ,

________ Hecto und kleinere Fässer zu verk . Albrechtstr . 32 . 10723

8lUe Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 10766
Georg Stemmler . Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thüre » mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach . Moritzstraße 66 .
Ein gut erhaltener Kinderwagen zu verkaufen
Herrnmühlgasse 7 , Part . 10715

30,000 Mk . r .
zuleihen . F . <m. Itiick . Louisenstrasse 17 . 8938

Verkäuferin ,
evangelisch , für Wäsche , Wall - u . Strumpfwaaren ,
die durch u . durch in der Branche erfahren und rede¬
gewandte perfecte Verkäuferin sein mutz , per sofort
oder später gesucht . 10682

Angenehme Stellung bei festem Gehalt und
Provision . Offerten nebst Bild , Zeugnissen , Alters¬
angabe , Gehaltsansprüchen bei nicht freier Station ,
sowie Angabe der jetzigen u . bisherigen Stellungen
unter A . E . r» ? hanptpostlagernd Wiesbaden erb .

Rührige Stadtvertreter
gegen Hobe Provision gesucht . Xeis « , Taunusstratze 19 .

Hoch lebe der Taxator
m d . Schachtst .

___________
VVVVVBB .

PV
** Verloren ein gold . Ring mit grün - röthlichem Stein .

Abzugeben gegen gute Belohnung Walramstraße 27 , 2 .___________

Ein Mlirzcs drcicck . SPitzentnch
wurde vom Pariser Hof bis zur Friedrichstraße verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben im Pariser Hof .

Derjenige , der meinen Hund ( Ulmer Dogge ) ein -
gefangen , wird ersucht , denselben zurückzubringen .

Vor Ankauf wird gewarnt . Näh . Marktstrabe 12 , Laden .

Danksagmtg .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste , sotvie die
zahlreichen Blumenspenden , sprechen wir auf diesem
Wege unfern innigsten Dank ans , ganz besonders dem
Herrn Pfarrer Friedrich für seine trostreichen Worte
am Grabe , dem Kriegerverein „ Germania - Allemannia "

,
den Kameraden von der Feuerwehr , sowie dem Mnsik -
chor des Füs .-Reg . von Gersdorff für das letzte
Geleite . 10890

Marie Käser und Kinder .

Miesbaden , den 27 . August 1897 .

Todes - Anzeige .

Freitag , den 27 . August , Vormittags 11 Uhr , entschlief sanft und Gott ergeben nach langem ,

schwerem Leiden unser lieber Gatte , Vater und Großvater ,

Herr Friedrich Mecker ,

im Alter von 67 Jahren .

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 30 . August , Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause ,

Adlerstraße 47 , aus , wovon wir statt jeder besonderen Anzeige Freunden und Bekannten Kenntniß geben .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karoiine Mecker , geb . Wagner .

Thelxtcr Conrerte etr .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 28 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert ,
aus geführt von dem städtischen Kur -Orchester , unter Leitung
des Concertmeisters Herrn Hermann d Hiner , und unter
Mitwirkung des Piston - Virtuosen Herrn Berth . Richter ,
Herzogi . Kammermusiker von der Hofkapelle in Braunschweig ^
1 . Eromenaden - Marsch Jeschke .
2 . Ouvertüre zu „Ein Sommemachtstraum “ . Thomas .
3 . Entr ’acte aus „Egmont

“ Beethoven .
4 . Marionetten -Trauermarsch Gounod .
5 . Piston -Vorträge des Herrn Berth . Richter .
6 . Transactionen , Walzer ....... Jos . Strauss .
7 . Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer “ . Wagner .
8 . Der Wanderer , Lied ..... . > ' ■ Frz . Schubert .
9 . Fantasie aus Weber ’s „ Oberon “ . . . . . Wieprecht .

1
MM

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sf# d fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 522t 62»P 705 7»7 835
gSOf 1028 I (091166 (238106p
150f 220 2<5 3851 407 ßO4f
622 611 722P 712t 812 912t
922 p 1022 1022t * 1122 112

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - n . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

5221§ 745 815 846f 911
1005 Hl3 1147p 1216f 109
(37 2«^ 302 354p 485 f ßll
622 642 712t 712 821t 92s
922t * 1021P 1122 1222 25»

t Von Kastel .
§ Von Flörsh . nur Werkt ,♦ Nur Sonn - u . Feiertags ,

512 7" 8<x>t 849 942 (052
1126f 1240 116225 t » 238 3«0 §

457 540 730p 1022t 1158.
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannriiausen n .

Sonn - u . Feiwtags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheiabahnhof )

528 688t 84«P 10»0f ( (41
1220f (257 311 430 f 626 704
811t * 822 9401 * (021 1112

1212
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - tu Feiertags .

635 p ßO2 858 1155 25Vp 5O8
815

Wiesbaden -
Nifderuliauseu -

Limburg
71* 1028P 157 429p 7I8 8®i

705 p 900» 1100 21° P 32Ot
410 622t 712* 5 757P 1022*

• Bis L .-Sclrwalbach .
t B . Chauss6ehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

g Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheiubahuhof )

622* 655 1015P 1228 342*
4-5p 503f 645* 743| 942p

1122§
♦ Von L .-Schwalbach .
t Von Chaussäehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

$ Von L .-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f 657 812 842 9I8 942 1()42
1112* 1142 1217 1247* 117
147 £17 247 317 347 417 447
517 547 61Z ß47 717 747 812

811 912 § 9215 1022t 6
t Ab Böderstrasse .
* Bis Albrechtstrasse .
S Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

6O2*f 645* 71s 818 858 988
958 1Q281058 1158 1288g 103
133§ 208 288 303 z33 403 488
603 638 622 622 722 722 822

822 903 933 955f 1012t
* Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Köderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

Elcctrisehe Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 922 Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8a* früh . Letzter Wagen 922 Abends

Neroberg - Rahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" * 7" 8" 90s 933 1003 1033 nos 1203 1288
Nachmittags : 105 1»« 20s 238 308 33s 408 <38 50s 538 ßos 622 722t 722f

822 * 822* 922* 9*2 *
* Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Kiedricher Lokatschistfahrt August Maldmann .
In directem Anschlüsse an die Wiesbadener Stratzenbahn .

Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .
Man beachte die Abfahrtstellen .

Von Niaitt ? nach Kiebkich .
Ab Stadthalle , obere Brücke : 7« 8 « * 9^ 1030 * uso i93o iso 230

330 430 530 630 730 Ql 5*
An und ab Station Kaiserstratze -Ceutralbahuhof je 5 Mill , später .

Von Kiedrich nach Mai » ?.
Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 83i M * 1031 1131 * 123 « 13 «

2SG 336 436 53c 636 736 MC 906* .
An und ab Station Kaiserstratze - Ceutralbahuhof Mainz je 15 Min .

später .
* Nur Sonn - und Feiertags . Bei Bedarf ansterdem Extratouren .

Omnibuslinie Walkmühle — Waldhäuschen .
Abfahrt Walkmühle : 4, 5" und 630 Uhr Nachm . Abfahrt Waldhäuschen :

<45, 6 und 71S Uhr Nachm . — Fahrpreis 80 Pf . & Person .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenöerg
’
sclie Hol-Buchdruckerei

Comptoir : Lpnggaaee 27, Erdgeschoss .

f Famiiien - Nachrichten s
W Aon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes »
fülle » wolle matt dem „ Tagdlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache, », foferu Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach direkten
Vtitthriiungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forst -Assessor Müller , Kriescht (Neu¬
mark ) . Herrn Rcgierungs - Assessor Dr . Kirschstein , Coblcnz .
Herrn Landrath Freiherrn Alex v . Dalwigk zu Lichtenfels , Hün¬
feld . Herrn Hauptmann Fritz v . Kleitz , Potsdam . Herrn Ritt¬
meister Hans v . Eck , Düsfcldorf . Herrn Regierungs -Baumeister
Friedrich Nagel , Essen . Herrn Dr . med . Paul Seifert , Dresden .
— EineTochter : Herrn Forst -Assessor Schroeder , Groß - Schliewitz
( Tuchcler Heide ) . Herrn Wirkt . Geh . Rath v . Pawel , Weimar
Herrn Premier -Lieutenant Thost , Leipzig .

Berlobt . Fräulein Käthe v. Arnim mit Herrn Prem .-Lieutenant
Bernd v . Bismarck , Milmersdorf — Berlin . Fräul . Klare Kerber
mit Herrn Prem .-Licut . Zierold , Wohlau . Fräul . Anna Harazin
mit Herrn pract . Zahnarzt Wilhelm Vogel , Leipzig .

Verehelicht . Herr Gerichts - Assessor Karl Alberts mit Fräulein
Adele Carstanjen , Obercassel . Herr Landrath Frhr . v . Hammer¬
stein mit Fräul . v . Veltheim , Schönfließ .

Gestorben . Herr Generalmajor z. D . Walde , Blasewitz . Herr
Eisenbahn -Bau - und Betriebs -JnspectorFerd . Winckelsett , Bonn .
Herr Assistenzarzt 1 . Cl . Dr . Hans Rndols Müller , Dietz . Herr
Apotheker H . Gutckunst , Cannstatt . Herr Sanitätsrath Dr . Bcnzler ,
Zoppot . Herr Professor Dr . G . Schlüter , Hildesheim . Herr
Dr . phil . Max Furkert , Leipzig . Herr Justizrath Hermann Neuß ,
Aachen . Herr cand med . Wendelin Wienert , Herne . — Frau
Oberst Amalie v . Starkloff , geb . Schönlein , Lorch .

Geburts -Anzeigen
V erloburigs -Anzeigen
Heiratha -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

; .
-

rrr

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgassc — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 822 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .
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